39. Jahrgang. 


Sernipreh-Anihiuk Danzig: 
Für Nebaction und Expedition Nr. 18. 


Nr. 22938. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme v 
„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljä 
durch unfere Botenfrauen 2,60 Mh., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei tä lich 

gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeiſung 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


7 
— 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Paris, 19. Des. Die Kaiserin von Oeſterreich 
traf heute hier ein; ein Empfang auf dem Bahn. 
bofe fand, dem Wunſche der Kaiſerin gemäß. nicht 

tt 


att. 

Portsmouth, 20. Dez. Das deutſche Geſchwader 
traf geſtern um 6 Uhr Nachmittags hier ein und 
ging bei Spathead, ſchräg gegenüber South Pier. 
vor Anker. Ein Salut wurde, da es bereits nach 
Sonnenuntergang war, nicht abgegeben. 

— Prin Louis Battenberg nam Abends an 
Bord der „Deutſchland“, um im Auftrage ber 
Rönigin Dictoria den Prinzen Heinrich zu be- 
grüßen, und verweilte daſelbſt eine Stunde. Prinz 
Seinrich begiebt ſich heute Mittag nach Osborne. 

Madrid, 19. Dez. Eine Depeſche aus New- Vorn 
meldet, daß der amerikaniſche Küſtenwächter Mac 
Cane ſechs ſpaniſche Fahrzeuge beſchlagnahmt 
bat unter dem Vorwande, daß dieſelben Schmuggel 
mit Branntwein trieben. Mac Cane handelte ohne 
beſondere Anweiſung der Regierung. 

Madrid, 19. dez. Wie aus Havana gemeldet 
wird, haben die Spanier über die Aufftändifchen 
bei San Espiritu einen nachhaltigen Sieg erfochten. 

Nach einer weiteren Meldung aus Cuba iſt der 
Adjutant des Marſchalls Blanco, Oberſt Ruiz, 
weicher in das Lager der Aufſtändiſchen entfandt 
war, um dieſe zu überreden, ſich zu ergeben und 
die Autonomie anzunehmen, von den flufſtändiſchen 
getödtet worden. 

General Marin hat ſelne Entlaſſung als General- 


Capitän pon Puertorico gegeben. die Entlafjung 
fol miß den Schwierigkeiten begründet fein, 
welchen Marin bei feinen Bemühungen begegnete, 


perſchiedene Theile der Inſel bei der Einführung 


des neuen autonomen Regimes ins Einver⸗ 
nehmen zu bringen. i 
Athen, 20. De. Prinz Georg hal einen 


einjährigen Urlaub in das Ausland nachgeſucht. 

— General Gmolenshi ift zum Deputirten des 
attiſchen Departements gewählt worden. 

Zanzibar, 19. Dez. Nach den letzten aus 
Uganda hier eingetroffenen Nachrichien hielt 
Major Macdonald am 13. November das Fort 
Lubas, das die fufſtändiſchen behaupten, 
immer noch eingeſchloſſen. Mehrere kleine Ge ; 
echte wurden geliefert, in denen die Aufitändi- 
ſchen 150 Todte und verwundete einſchließtlich 
ihres Führers Mbaruk verloren, Die mit den 
Engländern verbündeten eingeborenen Truppen 
griffen das Fort an, wurden aber zurückge- 
ſchlagen, obgleich die Aufſtändiſchen, deren Zahl 
jetzt auf 200 angegeben wird, ſchwere Derlufte 
erlitten. 


Die Unterzeichnung des griechiſch-türkiſchen 
Friedensvertrages. 
Konſtantinopel, 19. dez. Der Austauſch der 
Rotificationen und die Unterzeichnung der Pro- 
tokolle und des endgiltigen Friedensvertrages hat 
beute Nachmittag ftattgefunden, 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19, Dezember. 
Beginnt die Kuftheilung Chinas? 


Die ſenſationelle Nachricht in unſerer geſtrigen 
Morgennummer aus Wien, daß ein ruſſiſches 
Seſchwader in Port Arthur eingelaufen ſei, 
wird jetzt von Paris und Petersburg zugleich be=- 
nätigt. So übderraſchend dieſe Meldung auch 
weiten Kreiſen gekommen ift, fo wenig uner- 
wartet ſcheint ſie an maßgebender Stelle geweſen 


u ſein; man darf vielmehr annehmen, 
aß die Beſezung von Port Arthur 
durch die Ruſſen Deutjcland keineswegs 
unvorbereitet getroffen at und daß 


die Unterredung, welche der Kalſer am letzten 
Freitag mit dem ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, 
Grafen Oſten-Sachen, und dann mit dem Reichs- 
Kanzler Zürften Hohenlohe gehabt hat, ſich auf 
die nunmehr perfect gewordenen Operationen 
der ruſſiſchen Kriegsflotte bezogen hat. Die 
officlöſe Meldung, wie ſie die „Ruſſiſche Tele- 
raphen-Agentur“ in Petersburg geſtern ver- 
Preitete, verſucht der Sache freilich ein ſehr harm⸗ 
loſes Anſehen ju geben, fie lautet: 

„Das ruſſiſche Geſchwader unter dem Lontre- 
ebmiral Reunow iſt foeben mit voller Zu- 
Rimmung der chineſiſchen Regierung in 
Port Arthur eingelaufen, um dort den Winter 
zu verbringen, Diejer Act ift ausſchließ lich be- 
gründet durch das Bebürfnig einer proviſo- 
riſchen MWinterftation, und es kann nicht die 
Rede von einer erzwungenen Occupation und 
von irgend einer Demonftration oder feind- 
ſeligen Abſicht gegen China, Deutſchland, Japan 
oder irgend eine andere Macht fein,” 

Mag diefe officiöſe Meldung nun bezüglich des 
Srundes, welcher Rußland zu feiner plötzlichen 


Action veranlaßt bat, sutrefjend fein oder nich 
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fo viel flieht jedenfalls feſt, daß iwiſchen Deutſch⸗ 


land und Rußland hinſichtlich Ihres Vorgehens in 
Oſtaſten fortdauernd das vollſte Einvernehmen 
gherrſcht. Es unterliegt nach wie vor keinem 
Zweifel, daß die in China intereſſirten Mächte feit 
geraumer Zeit von den Wünſchen, Jorderungen 
und Abſichten deutſchlands unterrichtet waren 


und daß unſer Dorgehen jeit Mitte November 
europälſchen Großmacht in 


kein Cabinet einer 
Erſtaunen geſetzt hat. 


Port Arthur = 


mach! jet übrigens nicht zum erſten Male vo 

ſich reden; es iſt bekannt aus dem jüngften 
chineſiſch-japaniſchen Kriege. Port Arthur lieg 
auf 38 Grad 41 Min. nördlicher Breite und 121 
Orad 16 Min. öſtlicher Cänge, auf der füdlichfien 
Spitze der Falbinſel Ciau-tung, öſtlich vom Cap 
Regents Sword (Lau-tie-Schan). Mit dem etwa 
158 Kilometer ſüdöſtlich 
legenen Hafen von Wei- hei- w 
Eingang zum Golf von Peiſchilt. 
ff. einer Bucht, die durch eine 


lichen Theile des Hafens befindet ſich das einzige 
Trockendock Chinas, der Hafen ist ſtets eis. 
rei. Dom Dicekönig Li-Hung-Tſchang wurde 
Port Arthur mit ungeheuren Koſten zu 
einem Kriegshafen erſten Ranges ausgebaul, 
wo in Zolge der großartig angelegten Werften, 
Eijengiehereien etc. alle Ausbefjerungen an Kriegs- 
ſchiffen vorgenommen werden können. Befeftigt 
ift Port Arthur durch 12 geſchloſſene Aüftenmerke, 
die mit mehr als 40 Krupp'ſchen ſchweren Ge 
ſchützen und mehreren großen Mörſern verſehen 
find. In dem letzten chineſiſch-japanſſchen Kriege 
gelang es den Japanern nach einem heftigen 


Bombardement und ſchweren Kämpfen, bei denen 


die Chineſen über 3000 


Nann verloren, die 


Feftung am 21. November 1894 einzunehmen. 
80 Kanonen und ungeheure Vorräthe aller Art 
1 Der Ort felbft, | 
früher ein elendes Zijherdorf, zählt letzt derells 


fielen in die Hände der Sieger. 


über 4000 Einwohner, 


die ruſſiſche Kriegsflotte in Oſtaſſen 
befteht aus 30 Schiffen und 3 
an Bord haben; an Geschützen haben die Swe 
22 ſchwere. 105 mittlere und 229 leichtere. 


Das Ziel des Prinzen Heinrich. 


Unſer O- Marine - Correipondent ſchreibt uns: 

Eine Reihe von Blättern verlegt die erſte 
Thätigkeit der unter dem Prinzen Heinrich 
ſtehenden zweiten Divifion des Kreuzergeſchwaders 
nach Ankunft in den dinefiihen Gewäſſern 
gleichfalls in die Ktautſchau Bucht, indem man 
Berechnungen anſtellt. daß nach Jufammenziehung 
der beiden Divifionen und nach Eintreffen des 
Truppentransports an Bord der beiden Dampfer 
„Erefeld“ und „Darmftadt” in den Schantung- 
Oewäſſern dem Dice-Admiral v. Diederichs gegen 
4500 Mann für die weiteren Operationen auf der 
Halbinjel zur Derfügung ftehen werden. Die 
Annahme vor der Bereinigung unſerer ge- 
fammten oſtaſiatiſchen Geeftreithräfte nebft den 
1500 Mann Marine-Infanteriften und - Artilleriften 
in der Bucht rejp. auf den angrenzenden Land- 
gebieten dürfte ſich ſedoch nichl beftätigen, wie 
man uns mittheit, da der unter dem Prinzen 
Heinrich flehenden weiten Kreuzerdiviſion andere 
Aufgaben zuertheilt fein dürften, als gleichfalls 
in der Klautſchaubucht zu Anker zu gehen. Denn 
für eine Bereinigung von acht deutſchen Kriegs- 
ſchiffen — den Stationär „Cormoran“ einge- 
rechnet — und dem beträchtlichen Candungscorps 
der beiden Troangportdampfer fehlt es an einem 
ftihhaltigen Grunde, da die chineſiſchen Truppen 
ja nicht einmal dem kleinen ausgeſchifften Corps 
der erſten Ddiviſion des Geſchwaders einen Wider- 
ſtand entgegengeſetzt haben. Dielmehr ſieht vorerſt 
nur feſt, daß Prin; Heinrich an Bord der 
„Deutſchland“ mit dem Kreuzer „Gefion“ gegen 
Mitte Februar n. Is, in Hongkong eintreffen wird 
(die auf den 11. Jebrnar uriprünalic ſeſtgeſetzte 
Ankunft wird nicht eingehalten werden können, 
da ſich die Ausreiſe von Kiel verſchoben hat), und 
daß den Prinzen dortſelbſt weitere Befehle er- 
warten werden, die ihm von feinem Geſchwader⸗ 
chef . 3t. zugehen follen. Eine erſte Derſtärkung 
unſerer oftaflatifchen Seeſtreitkräfte ſtehl bereits 
heute (20.) zu erwarten, da der Kreuzer zweiter 
Klaſſe „Kaiſerin Augufta”, von Singapore 
kommend, nach ſeiner Gegelordre mit dem An- 
fang dieſer Woche in Hongkong ſelne Ausreiſe 
nach den chineſiſchen Gewäſſern beendet haben ſoll. 


Eine weitere Erwerbung? 


Noch eine jmweite Meldung von einer möglichen 
Erwerbung deutſchlands im Auslande liegt heute 
vor. Wie dem „Berl, Tgbl.“ aus London tele- 
graphirt wird, erfährt die dort erſcheinende 
„Sunday Special“ „aus ausgezeichneter Quelle“, 
daß es den Bemühungen des Staalsſecretärs 
v. Bülow bei ſeiner letzten Anweſenheit in Italien 
gelungen ſel, mit der italleniſchen Regierung einen 
Dertrag dahin abjzuſchließen, daß, falls Frank- 
reich den Hafen von Bizerla Rußland als Kohlen- 
ftation zur Verfügung ſtellt, Italien einen der 
Häfen Südſiziliens an Deutſchland zu gleichem 
Zwecke üderlaſſen würde. Mit dieſen Verhand- 
lungen wäre der für die Ueberreichung ſeines 
Abberufungsſchreibens eiwas lange währende 
italieniſche Aufenthalt des Herrn v. Bülow leicht 
erklärt. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


beim Cap Schantung ge⸗ 
el beherrſcht es den 
Die Feftung liegt 
e kleine Inſel geſchützt 
Sein Hafen hat eine Länge von 460 Metern 
und eine Breite von 820 Metern, Im nordöſt⸗ 


nebſl 


on Sonntag Abend und Montag früh. Sie dringt als Gonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
brlich bet Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei käglich 


zweimaliger Zuſtellung durch den Poftboten 2.75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Abend-Ausaabe, 


öſtlichen Provinzen. are 


zweimaliger Zuſtellung 


1897. 


Parteipolitiſches. 


Ueber den Aufmarsch der Parteien zu dem 
Wahlkampf hat die „Freiſ 31g.“ eine längere 
Kuseinanderletzung veröffentlicht, in der fie ſich 
gegen jede Einmiſchung Unberufenet in Ausein- 
anderſetzungen zwiſchen den Parteien über die 
Aufftellung von Candidaturen u. J. w. ausſpricht. 
Bemerkensmwerth ifl, daß es gerade die hochcon⸗ 
fervative „Kreußtg.“ iſt. die, indem fie ſich auf 
beſonders gute Quellen beruft, dazu den Com- 
mentar giebt, daß der Artikel der „Freiſ. Ztg.“ 
eine in den Kreiſen des Abg. Richert geplante 
„Kundgebung“ im Auge gehabt habe, der ſich 
auch einzelne mit der Führung des Abgeordneten 
Richter unzufriedene Mitglieder der freiſinnigen 
Dolkspartel anmuſchließen gewillt! ſeien Offen. 
bar if, fo fchreibt uns unſer Berliner 
«u -Correipondent, der „Kreußig.“ die Cöfung des 
Räthjels doch nicht ganı gelungen. Wer den Ar- 
tine! der „Freiſ. Zig.“ lieſt, kann nicht darüber 
Im Zweifel fein, daß die Spitze deſſelben gegen 
Bestrebungen innerhalb der freifinnigen Dolks- 
partei ſich wendet die im Sinne des Herrn Nicker! 
um Frieden wirken wollen. Die „Kreuztg.“, die 
a ſchon längſt ein ſehr feines Derſtändniß für 
die Abſichten des Kerrn Richter hat, zieht die 
Kreiſe des Abg. Rickert in dieſe Sache anſcheinend 
nur hinein, um dem Pronunciamento 
von dem ſie Kenntniß haben will, den Charakter 
eines Pactirens mit dem politiſchen Gegner zu 


ben. 
Lede „Lib. Correſp.“ antwortel der „Areuzjtg.”: 
„Wir können nur conftatiren, daß „in den 
Areiſen des Abg. Ricker!“ bew. ſeitens der Ge⸗ 
äftsteitung der freiſinnigen Vereinigung eine 
ie Kundgebung nicht beabfichtigt ift. Die 
„Rreuhſig.“ ſcheint nicht gut gehört zu haben.” 


andräthliche Empfehl landwirt 
* Nee e * 


Bekanntlich hatte der Landrath des Teltower 
jreiles, Herr Stubenrauch, durch amtliche Be- 
anntmachung an der Spitze des Kreisblattes 

m Beſuch von Vorträgen über „landwirth⸗ 
Haftliche Fragen“ (darunſer „der Klein. 
runddeſitz und die Getreidepreiſe“) auf- 
gefordert und die Gemeindevorſteher darin 
erſucht, „die im Kreisblatt enthaltene Ein- 
ladung von Kaus zu Haus circuliren zu 
laſſen“. Die Dorträge follten auf Beranlafjung 
der brandenburgiſchen Landwirihſchafts hammer 
unter Leitung des Abg. Oberamtmann Ring ftatt- 
finden. Dieſes von der „Berl. Dolkszig.“ kritiſirte 
Derfahren hatte auch der Abgeordnete Nicker! 
in feiner Etatsrede als unzuläſſig bezeichnet, 
und er halle verlangt, daß bei dem Vortrage 
wenigſtens die bekannte Reichstagsrede des 
Reichskanzlers Zürften Hohenlohe über die Frage: 
„Kleingrundbeſitz und Getreidepreiſe“ den Land- 
bewohnern mitgetheill würde, Bekanntlich hal 
Fürft Hohenlohe erklärt, daß von den 19 Millionen 
der landwirihſchaftlichen Bevölkerung Deutſchlands 
15 Millionen, alſo die weitaus größte Majorität, 
„von der Erhöhung der Getreidepreiſe keinen 
Vortheil, ja mit relativ wenigen Ausnahmen 
ſogar einen directen Nachtheil durch die 
Dertheuerung ihrer Lebenshaltung haben.” 
Die „Berliner Volkszeitung“ hatte in einer 
fpäteren Nummer aus Mittenwalde geſchrieben, 
daß der dort gehaltene Dortrag „eine offene 
Progaganda für den Bund der Landwirthe ge- 
weſen jel“ „Der Wanderredner ſuchte der Der. 
fammlung klar zu machen, daß wenn die Korn- 
preiſe hoch ſeien, dann auch die Gemüjepreife 
hoch ſeien; daß daraus alſo für den kleinen 
Landwirih, der kein Getreide verkaufe, die Noth- 
mendigkeit folge für den Antrag Kanitz einzu- 
treten.“ In einer Zuſchrift an die „Nat.-Ztg.“ 
erklärte Herr Landrath Stubenrauch „die Dar- 
ſtellung des Derlaufs einer dieſer Derſammlungen 
in Nr 584 der „Volks-Zeſtung“ für mahrheits- 
widrig und die an dieſe Darſtellung geknüpfte 
Kritik des Abg. Rickert in der Reichstagsſitzung 
vom 14. Dezember jei hiernach hinfällig“. 

Die „Dolks-Zeitung“ hält dieſer Erklärung 
des Landraihs gegenüber ihre Darſtellung voll- 
ſtändig aufrecht und fie fügt hinzu. daß „fie ihre 
Darſtellung durch viele Gewährsmänner ſtützen 
können“. Die „Nat.31g“ nimmt denn auch von 
diejer Erklärung Notiz 

Jedenfalls wird die Sache weitet verfolgt! 
werden und es wird ſich ja dann herausſtellen, 
ob der Dortrag: „Dec Kleingrundbeſitz und dle 
Getreidepreiſe“ nur techniſcher Natur geweſen 
iſt. Die Mittheilungen der „Dolkszig.“ klingen 
let an die bekannte, von Herrn Gutsbeſiher 
Harder Steinberg jur Genüge beleuchtete 
Broſchüre an, die keineswegs lechnſſchet Natur iſt. 


Der Panamaſkandal vor dem Schwurgericht. 
Seitdem der Panamaprozeß wieder aufgelebi 
fl, Hot ſich das Intereſſe an der Dreyfus -Affalre 
merklich abgekühlt. die Parifer Blätter füllen 
etzt ihre Spalten mit Erwägungen der Chancen 
über dieſe neue Skandalaffalre, ob ſie diesmal, 
vor den Schranken des Parſſer Schwurgerichto, 
ein grelfbares Refultat ergeben wird bleibt ab- 
zuwarten. Der erſte Jeuge, welcher am Sonn- 
abend vernommen wurde, war der lelt Jahren viel 
angegriffene und ebenſo oft vertheidigte Induftrie- 
ritier Arion. Er theilte mit, wie er auf einer im 
Jahre 1887 unternommenen Reife in Leniral⸗ 
Amerika Leſſeps kennen gelernt habe. Charles 
Leſſeps habe ſein Bedauern über das Scheitern 
des Geſetzes über die Emiſſion von Looſen im 
Jahre 1886 ausgeſprochen. Arion gab ſodann 


Aufklärungen über feine Beziehungen zu Reinach, 
Barbé und Naquet und erklärie, Baron Reinach 
habe 1½ Millionen Francs hergegeben, um dle 
Mitglieder des Parlaments zu beeinfluſſen und fo 
die Vorlage über die Emiſſion von Coosanmeifungen 
zur Annahme zu bringen. Arton proteſtirte gegen 
die Bejhuldigung. Beſtechungen vorgenommen zu 
haben; er habe nur für die Ihm geleiftete Hilfe 
Dergütungen gejahlt; er habe kein Geld für ſich 
behalten, er habe 2 Millionen Francs vertheilt 
und insbeſondere Naquet 100 000 Zrcs, gegeben. 

Die weitere Derhandlung wurde fodann auf 
Montag vertagt. 


Deutſchland. 


» Berlin, 19. Deh. Prof. Schweninger iſt, wie 
dem „B. Local-Anz.“ aus Friedrichsruh tele- 
graphirt. Sonnabend dort eingetroffen. Das Be- 
finden des Fürſten Bismarck iſt im allgemeinen 
befriedigend, doch klagt er neuerdings über ver- 
mehrte Schmerzen in den Füßen. 

* [Im Landtage], der am 11. Januar eröffnet 
werden foll, werden, wie wir gemeldet haben. 
nur wenige Vorlagen eingebracht. Man glaubt, 
daß er Oſtern fertig fein wird. Einige wollen 
ſogar wiſſen, daß dann zuerſt die Landtagswahlen 
und erfi jpäter die Reichstagswahlen ftattfinden 
werden. Die „Eorreip. d. Bund. d. Candw.“ 
beſchwert ſich darüber, daß Irhr. v. Thielmann 
nicht kriegsluſtiger ſel als der Frhr. v. Marſchall; 
fie könne eine ſolche „Lammesgeduld“ nicht 
lobenswerth finden und verlangt, daß man den 
Yanhees zeige, daß auch Deutſchland noch Zähne 
he feine Staatsmänner ſogar Haare darauf 
haben. 

* [3um confervativen Parteitage.] Mit 
großer Sorgfalt trifft die confervative Partei- 
leitung ihre Dorkehrungen, um von dem für 
den 80. Januar in Ausſicht genommenen Pariei⸗ 
tage indresden unbequeme Theilnehmerfernzuhalten 
Eine Ligitimationsharte erhält nur derjenige, 
deſſen . zur Partei von dem Der- 
trauensmann feiner Provinz oder feines Kreiſes 
beſcheinigt wird. Offenbar fürchtet man, daß die 
Dresdener Antifemiten auf dem Parteitage fo 
ahlreich erſcheinen konnten, wie 1892 auf dem 

ivollage, us die antiſemitiſchen Freunde die 
Derſammlung beherrſchten und die Herren 
v. Manteuffel und Genoſſen majorifirten. 

* [Die Begründung einer Poſthochſchule] mit 
drelſährigem Curſus wird geplant, Die „Eleven“ 
follen dort auf eigene Koſten ihre ſachmänniſche 
Ausbildung erhalten. 

* [Polizeimatronen.] Um die Anſtellung von 
Polizeimatronen hatte der Bund deutſcher Frauen- 
vereine in einer im Jahre 1896 eingereichten 
Petition gebeten. Eben iſt der Beſcheid einge- 
gangen, daß die Petiton des Bundes abgelehnt 
worden iſt. der Derein Zugendſchutz hal des 
halb ſofort eine neue Petition beſchloſſen, da in 
Nückſicht auf den Fall Köppen die Angelegenheit 
dringend geworden iſt. 

„Gleiwitz, 19. De}. Bürgermeiſter Miethe ift 
durch den Regierungspräſidenten vorläufig von 
einem Amte ſuspendirt worden. In den Con- 
lict zwiſchen Oberbürgermeiſter und Bürger- 
meifter hat nun auch noch die Militärbehörde 
eingegriffen. Der commandirende General Erb- 
prin; von Meiningen wies die Gleiwitzer Offiziere 
an, dem Oberbürgermeiſter Kreidel, trotzdem 
dieſer die Duellforderung des zweiten Bürger- 
meiſters Miethe, der Rejerveoffizier iſt, zurück⸗ 
wies, auch fernerhin Hochachtung zu zollen. 

D Pofen, 19. Dez. Geſtern Abend fand hier 
eine Proteftverſammlung der ftädtiſchen 
Lehrer ſtalt, um gegen die von den ſtäduſchen 
Behörden beſchloſſene Gehaltsſkala zu proteſtiren. 
Es wurde eine entſprechende Refolution ange- 
nommen und die Derſammlung beauftragte die 
bisherige Commiſſion, unverzüglich die ihr zu 
Gebote ſtehenden geſetzlichen Mittel zu ergreifen, 
um eine Beſtätigung der neuen Skala für die 
Lehrergehälter zu verhindern und günftigere Ge⸗ 
haltsfätze zu erzielen. die Commiſſion möge [o- 
wohl bei der hieſigen königl. Regierung als auch 
event. bei dem Herrn Miniſter für diejenigen 
Wünſche eintreten, welche die Lehrer in Geſuchen 
(1300 Mk. Grundgehalt, 200 Mk. Alterszulagen 
und‘ 600 Mk. Miethsentſchädigung) an den 
Magiftrat a haben. 

Marburg 18. Dez. Die Uebergabe der von der 
Königin Margherita von Italien dem hieſigen 
Jägerbataillon No. 11 verliehenen Sahnenbänder 
fand heute in feierlicher Weiſe ſtatt. Nach einer 
Anſprache descommandirenden Generals v. Wittich, 
als DBerireter des Kalſers, an das in Parade- 
ſtellung ftehende Bataillon, die in ein Hoch auf 
die Königin von Italien aushlang, heftete der 
iialjeniſche Militär- Bevollmächtigte in Berlin die 
Bänder mu einer kurzen deutſchen Anſprache an 
die Fahne, Hieraul ſprach der Commandeur des 
Bataillons Oberſt v. Borries den dank des 
Bataillons aus und ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. die Kaſerne iſt feftlih geſchmückt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 18 dez. Bel der Reichsrathswahl in 
den Landgemeinden Plan, Tepl und Tachau 
wurde der Schönerianer Iro, der unlängft fein 
Mandat niederzulegen gewungen worden mar, 
mit 277 Stimmen wiedergewählt. Der Schönerianer 
Wolf erhielt 95 Stimmen. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid. 18. Dez. Die Königin-Negentin hat 
das Decrer unterzeichnet, durch welches der Be⸗ 
lagerungszuſtand in Borcelona aufgehobes 
wird. W. T.) 


Don der Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine iſt die Corvette „Charlotte“ am 
17. Dezember in San Domingo angekommen und be- 
abſichtigt am 21. Dezember nach St. Thomas in See 


u gehen. 


Die Postabonnenten 


der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 
Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung“ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
und dem, Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 
Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur 93,35 ME. 


TFF 

Ss Gi 231. Danzig, 20. Dez. Mhz 20h 

Wetterausſichten für Dienstag, 21. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kalt, theils 


Nebel. Auffriſchende Winde. 
Mittwoch, 22. dezember: Wolkig, Nebel, 
Molkig mit 


wärmer, feuchte Luft. 
Donnerstag, 23. Dezember: 
Sonnenſchein, Nebel, nahe Null. 


[Zum Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen.] Gleich 
dem Herrn Corpscommandeur v. Cente begaben 
lich auch die Herren Oberpräſident v. Gofler 
und Conſiſtorialpräſident Mener heute Nachmittag 
nach Thorn, um morgen dort den Kaiſer zu 
erwarten und der Einweihung der neuen 
Barniſonkirche deizuwohnen. Don Berlin aus 
lreffen dort auch der Kriegsminiſter b. Goßler 
und der Jeldpropſt der Armee Dr. Richter ein. 
Nach der „Th. O. 3.“ find zu der Zeier jämmt- 
liche evangeliſchen Militärgeiftlihen des 1. und 
17. Armee-Corps, ſowie die evangeliſchen Civil- 
geiſtlichen, wahrscheinlich aber nur die der Stadt 
Thorn, eingeladen worden. die Feier beginnt 
ojort nach der Ankunft des Kaiſers um 
Uhr. — Gegen 1 Uhr trifft der Kaiſer 
bereits bei Graudenz ein. Er wird 
vor dem Stadiwalde auf offener Strecke aus- 
feigen und ſich zu Wagen zunächſt nach dem 
ort Stremoczyn (Böslershöhe) begeben. Don 
da aus geht die Fahrt durch den Stadtwald 
zurück nach dem neben der Rehdener Chauſſee 
gelegenen, in Bau begriffenen Zort Neuhof. 
Bon Neuhof aus fährt der Monarch an der 
Raſerne des Inf.-Rgis. Nr. 141 vorüber zum 
Sraudenzer Rathhauſe. Bor dieſem findet die 
Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden 
ftatt, von dort fährt der Kaiſer nach der 
Zefte Courblere und ſodann wahrſcheinlich nach 
Jort Pfaffenberge. — Bon Graudenz aus erfolgt 
die Rückfahrt nach Berlin. 
der Kaiſer diesmal nicht und es wird die morgen 


Bormittag 11 Uhr ſtaufindende Taufe des Areuzers | D 


„M“ durch Admiral Hollmann in der urſprünglich 
ſeſigeſetzten, bereits von uns angegebenen Weiſe 
vor ſich gehen. 

* (Zitelverleihung.] Kerr Sanitätsrath Dr. 
Scheele hierſelbſt ift, wie wir hören, zum Geh. 
Sanitätsrath ernannt worden. 

[Stadttheater,] Dor dicht beſetztem Kaufe 
brachte geſtern Abend das Stadttheater feine 
Houpigabe für die Feſttagswoche: die große Aus- 
ſiattungs-Operetie „Die Geisha“ dar. Gleich dem 
„Mikado“ ſpielt fie auf dem Boden des oſtaſiati⸗ 
ſchen Inſelreichs, deſſen Volksleben fie in paro- 
diſtiſchen Zügen und beſchaulichem Ausſpinnen 
einer öffentlichen Theehausgeſchichte in der Kaſen⸗ 
fladt Nagajaki ſowie der Liebeständeleien der dort 
als Sirenen für die Theerſacken aus Europa wir- 
kenden@eishaabzuipiegelnjuht. Für die gusſtattung 
war in gleich opulenter Weiſe wie ſ. 3. beim 
„Mikado“ gejorgt, jo daß es nicht an effectvollem 
ſceniſcen Schaugepränge, wie an farbenreichen, 
harakteriftiih belebten Gruppenbildern fehlte. 
Bis nah 11 Uhr Abends amüſirte fih das Haus 
an dem munteren, tanz- und ſangſeligen Treiben 
und der decorativen Augenweide, in die es ein- 
gekleidet war. Die Kervorrufe waren dutzend⸗ 
weiſe zu regiſtriren; Sängerinnen und Sänger, 
Tänzerinnen und Tänzer, Regiſſeure, Director etc. 
erhielten ihren Antheil daran. Näheres über die 
Novität und ihre geſtrige Aufführung in nächſter 
Nummer. 

* IGonniagsverkehr.)] Auf den Strecken 
Danzig-3oppot und Danzig-Neufahrwaſſer find 
geſtern 4423 Fahrkarten verkauft worden und 
zwar in Danzig 1680, Langfuhr 678. Oliva 412, 
Zoppot 603, Neuſchottland 99, Bröſen 259 und 
Neufahrwaſſer 692. Bei Berechnung der Einzeln- 
fahrten ergiebt ſich das Reſultat, daß zwiſchen 
Danzig und Langfuhr 4407, Langfuhr und Oliva 
3771. Oliva und Zoppot 2693, Danzig und Neu- 
kahrwaſſer 3190 Perſonen befördert worden find. 

„ IJubiläum.] Der Rendant der hieſigen kgl. 
Sortification Herr Rehnungsrath Thiele wird am 
23. d. M. auf eine 25jährige Thätigkeit als Militär- 
beamter bei dieſer Behörde jurückblichen können. Im 
preußiſchen Militärdienſt fteht Herr Th. bereits 44 Jahre. 

* [Ruderctub „ Bicteria“.] In feinem Elublohale 
im Café Hohenzollern feierte Sonnabend Abend der 
Ruderclub „Victoria“ das MWeihnamtsfeft durch einen 
Commers, an dem eine große Zahl activer und paſſiver 
Mitglieder ſich betheiligten. Der Vorſitzende, Kerr 
Corindt, eröffnete denſelben mit einer Begrüßungs⸗ 
Anſprache. Dabei enthüllte er ein großes Bild des ver ⸗ 
ſtor benen langjährigen Vorſitzenden, des Herrn Friedrich 

chönemann, das feinen bleibenden Platz in dem 
Dereinslokale behalten ſoll. Dann begann der fröhliche 
Theil. Scherthafte Derlooſungen für die Mitglieder, 
bei denen jeder der Anweſenden etwas gewann, eine 
Derlooſung zum Beſten der Clubhaſſe folgten einander, 
Eine kleine Hauskapelle, von muſihaliſchen Club- 
mitgliedern gebildet, wirkte bei der Jeier mit. 

* [Der Turn- und Fechtverein Danzig] wird am 
8. Januar im großen Saale des Echühenhaufes fein 
Winterfeſt abhalten. Der turneriſche Theil des Feſtes 
enthält u. a. Reck-, Barrenturnen, Springen am hohen 
Pferd, Barrengruppen, Kürturnen an Rech u. f. w. 

* [Ariegerverein „„Beruſſia “.] Im Café Nötzel 
hatte der Berein geſtern bei ſehr reger Betheiligung 
eine Weihnachtsfeier für ſeine Mitglieder und deren 
Angehörige veranſtaltet, die einen fröhlichen Verlauf 
nahm. 

2 [Bolhshindergarten.] In üblicher Weiſe feierte 
der hieſige Dolkshindergarten auf Niedere Seiaen im 


Nach Danzig kommt 


Saale des Bildungsvereinshaufes geftern fein Weih⸗ 
nachtsfeſt, an dem ſich etwa 130 Kinder betheiligten. 
Angehörige und Zuſchauer der Feier hatten den Saal 
und die Logen bis auf den letzten Platz gefüllt. Durch 
eine Anſprache der Frau Stadtrath Schirmacher 
wurde die ſchöne Feier eröffnet, worauf die Kleinen 
in Reigen und Spielen, mit Geſang begleitet, unter 
der Leitung der Kindergärtnerinnen zeigten, was ſie 
gelernt hatten. Zum Schluß der Feier wurde jedes 
Kind mit einem nützlichen Geſchenk, Spielzeug und 
Näſcherei bedacht. f 
h. IMeſſerſtecherei.]! Am Sonnabend Abend gegen 
8 Uhr iſt der Hauszimmermann Schröder in der Johannis- 
gaſſe durch einen Meſſerſtich im Geſicht ſchwer verletzt 
worden. Er wurde von mehreren ihm unbekannten 
Leuten angeſprochen und erſucht, „einen auszugeben“. 
Als er darauf nicht einging und den zudringlichſten der 
Leute abſchob, erhielt er die Verwundung. 
[Polizeibericht für den 19. und 20. Dezember.] 
Derhaftet: 12 Perſonen, darunter 3 Perfonen wegen 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen Unterſchlagung, 2 Berfonen . 
wegen Körperverletzung, 1 Perſon wegen Unfugs, 
2 Perſonen wegen Trunkenheit, 4 Obdachloſe, 1 Bettler, 
Gefunden: Am 12. d. M. ein 50 Pf.-Stück, abzu- 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Volizei⸗ 


Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 

v. Thorn, 20. Dez. Die neue Garniſonkirche, 
welche morgen in Gegenwart des Kaiſers ihre 
Weihe erhält, erhebt ſich auf dem freien Platze 
dicht neben der Neuftadt und wird eins der 
ſchönſten Gotteshäufer unſerer Stadt fein. Der 
Bau, deſſen Koſten auf 530 000 Mk. veranſchlagt 
waren, begann im Sommer 1894. Das neue 
Gotteshaus iſt eine Kreuzkirche und im gothiſchen 
Stile und rohen Backſteinbau ausgeführt. Sie 
iſt ca. 52 Meter lang und 32 Meter breit und 
enthält im Innern ein Kauptſchiff von 32 Meter 
£änge und 16 Meter Breite, ferner zwei Seiten- 
ſchiffe von 14 mal 7½ Meter, über dieſen zwei 
Empore von faſt derſelben Größe und ein Orgel- 
chor. Im ganzen enthält die Kirche 1600 Sitz 
plätze, von denen 676 im Hauptſchiff und 180 in 
den Seitenſchiffen liegen. der Thurm erhebt ſich 
mit einer überaus ſchlanken achtſeitigen, von 
vier Thürmchen eingerahmten Spitze 85 Meter 
und überragt dadurch die anderen hieſigen Kirchen 
fowie den Rathhausthurm um ein Bedeutendes. 
Die Seitengiebel, wie die Anbauten ſind durch 
zahlreiche Thürmchen verziert. Dach und Thurm⸗ 
ſpitzen der Kirche haben ein Schieferdach erhallen, 
Die in einem eiſer nen Glockenſtuhle des Thurmes be⸗ 
findlichen drei n haben ein Gewicht 
von 29, 16 und 8 Centnern und ertönen im 
D-moll-Dreiklang. 
ſind aus farbigem Glaſe hergeſtellt. Don den 
Altarfenſtern iſt das mittlere ein Geſchenk des 
Difiier- und Sanitätscorps der hieſigen Garniſon; 
es ſtellt bildlich die Anbeiung des Jefusknaben durch 
die heiligen drei Könige dar. Umrahmt wird der 
flitar von ſchönen Wandmalereien. Die Kirche iſt 
mit Gasbeleuchtung und Gasheizug aus geſtattei; | 


für letztere ſind ca. 20 Gasöfen aufgeſtellt. 3% 
— nme nn en nennen —-— . — — - 


Bermijdtes. 


Der Brand auf dem Breslauer Weihnachts- 
markte, 


meldet haben, hat großen Schaden angerichtet und | 

viele Hoffnungen vernichtet. der Markt wird au 

dem Ringe abgehalten, in deſſen Mitte das 
aus Zur Aufnahme der Dernau 


dienen hölzerne Colonnaden. Als in einem 
Leinenwaaren-Derkaufsſtande dadurch Feuer aus- 
brach, daß man unvorſichtigerweiſe die Trümmer 
einer zerbrochenen Petroleumlampe mit Hilfe 
brennender Zündhölzchen zuſammenſuchte, ſtanden 
innerhalb weniger Minuten vier Colonnaden mit 
40 Derkaufsſtänden in Brand. In der erften 
Aufregung dachte niemand daran, die Feuerwehr 
ſofort zu alarmiren, und es verging eine Viertel 
ſtunde, ehe die Löſchhilfe eintraf. die Wehr fand 
ein ausgedehntes Feuermeer vor, und die Lohe 
ſchlug fo hoch gen Himmel, daß man in den ent⸗ 
fernteren Stadttheilen glaubte, es ſei ein ganzes 
Häuſerviertel in Brand gerathen; vielfach wurde 
geglaubt, das Nathhaus ſtehe in Flammen. Es 
gelang der Feuerwehr jedoch, innerhalb einer 
halben Stunde den Brand völlig zu bewältigen. 
Der Schaden, den die Inhaber der Berkaufsftände, 
durchweg blutarme Leute, erlitten haben, be⸗ 
ziffert ſich auf 40 000 Mh. Niemand von ihnen 
war verfichert. 


Berlin, 20. Dez. (Tel.) Am Sonnabend Abend 
pt der 2ljährige Walther Buckow hier feine 
6jährige Braut erſchoſſen und dann ſich ſelbſt 
zu tödten verſucht. Er wurde nach Anlegung 
eines Nothverbandes zur Charité gebracht. N 

Wiesbaden, 19. dez. Geſtern Nachmittag iſt 
der von Limburg kommende Perſonenzug Nr. 336 
bei der Einfahrt in den Bahnhof Kamberg auf 
eine Rangirabtheilung des Güterzuges Nr. 785 
aufgefahren. Leicht verletzt wurden drei Beamte. 
Beſchädigt wurden die Maſchinen beider Züge, 
ein Pachwagen und ein Güterwagen. 

Paris, 18. Dez. der Sarg Voltaires wurde 
eöffnet, um die Authenticität des Leiche feſtzu⸗ 
tellen. Beſonders der Kopf der Leiche zeigte fich 
gut erhalten und gleicht vollkommen der von 
dem Bildhauer Houdon hergeſtellten Statue. Der 
Sarg Roufleaus wurde ebenfalls geöffnet, ent- 
hielt aber nur das Gerippe. 

Pamplona, 20. Dez. (Tel.) In einer hieſigen 
Asphalt-Zabrik brach in Folge einer Dynamit⸗ 
Exploſion Feuer aus. Durch eine einſtürzende 
Mauer wurden drei Perſonen getödtet und zehn 
ſchwer verletzt. 


Letzte Telegramme. 


Wilhelmshaven, 20. Dez. Der Llonddampfer 
„Darmſtadt“ mit der Beſatzung für Kiautſchau 
hat geſtern die Reiſe nach Oſtaſien angetreten. 

London, 20. Dez. Prinz Heinrich und Prinz 
Ludwig von Battenberg begaben ſich nach dem 
geſtrigen Eſſen von Bord der „Deutſchland“ nach 
Cowes an Land und fuhren von dort nach 
Osborne. 

London, 20. Dez. Die „Morningpoſt“ ſchreibt: 
Es ſcheine für Großbritannien die Zeit gekommen 
zu fein, um ſich mit den in Frage kommenden | 
Behörden über die Wiederbeſetzung von Port 
Hamilton oder über die Abtretung von Port 
CLazareff zu einigen 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Peking 
von geſtern befinden ſich bereits drei ruſſiſche 
Schiffe in Port Arthur; China billigt das Por- 


Sämmtliche Fenſter der Kirche 5 


den wir in der geftrigen Morgen -Kusgabe ge. 5 


RAußlands, da es überzeugt iſt, daß dieſe 
Action im Intereſſe Chinas unternommen 
worden iſt. 


— —————— — 
Standesamt vom 20. Dezember. 
Geburten: Arbeiter Julius Esbruch, S. — Tapezier 

und Decorateur Guſtar Scherwinski, S. — Fabrik- 

arbeiter Johann Dehling, T. — Eiſenbahnwagenputzer 

Auguft Malewski, T. — Böitchergeſelle Paul Speer, 

T. — Hauszimmergeſelle = Krüger, S. — Bauted- 

niker Paul Dreſcher, S. — Maurergeſelle Auguſt Hufe, 

T. — Friſeur Kari v. Salewski, S. — Arbeiter Robert 

Bohr, 2 T. — Schneidergejelle Stanislaus Szulz, T. — 

Schloſſergeſelle Eduard Rehlinger, T. — Zimmergeſelle 

Adolf Wunderlich, S. — Unehelich: 2 S., 1 T. 
Aufgebote: Hausdiener Rudolf Urban hier und 

Auguſte Hapek zu Klein Bagnowen. — Arbeiter Karl 

Trubul und Auaufte Henriette Kanthack, beide hier. — 

Schuhmachermeiſter Friedrich Heinrich Auguſt Starz 

und Charlotte Maria Dorothea Krüger zu Rummels- 

burg, — Ingenieur Georg Auguft Klinsmann zu 

Piehnendorf und Wilhelmine Martha Peter zu Kiel. — 

ſteher John Paul Prahm und Ida Anna 

Wilhelmine Brien, beide hier. — Maſchinenbauer 

Eduard Maximilian Misliſch und Marie Emilie Johanna 

Steinhardt, beide hier. 

Keirathen: Arbeiter Franz Renart und Ida Streng. 
— Arbeiter Hermann Ruhnau und Julianna Stobbe. 
— Sämmtlich bier. 

Todesfälle: Gergeant der 2. Compagnie des Grena- 
bier-Regiments König Friedrich l. und KRegiments- 
Handwerksmeiſter Vincent Franz Cjogalla, 34 J. 8 M. 
S. d. Arbeiters Johann Plenikowshi, todigeb. — 
T. d. Sergeanten und etatsmäßigen Koboiſten im In- 
fanterie-Resiment Nr. 128 Guftan Dertel, 3 W. — 
Rentier Hermann Schulz, 63 J. — Früherer Oaſtwirth 
Karl Borje, 81 J. — Kutſcher Anton Wilinski, 70 J. 
— Nähterin Marie Charlotte Eliſabeih Wiktorowitz, 

ft 24 J. — Schuhmacher Paul Schulz, faſt 68 J. — 

d. Schiffszimmergeſellen Bernhard Hollaſch, 1 3. 2 M. 
— Unverehelichte Julianna Niemann, 60 I. — 

rivatier Franz Gotllieb Heberlein, 76 J. — 

„d. Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtenten Hugo Hermes, 
IM — Frau Mathilde Eliſabeth Klamehhi. geb. 
Schwarzkopf, 39 J. — Techniker Friedrich Wilhelm 

ieſchmann, faſt 49 J. — S. d. Tiſchlergeſellen Eduard 

il, 1 3. 3 M. — Witwe Amalie Horn, geb. Wolff, 
80 3. — Invalide Ferdinand Auguſt Turkowski, 66 J. 
ie Hermann Lehmann, 2 J. 10 M. 
— Unehelich: 1 ©. 


—— . —— — mn inne u 
| Handelstheil. en 


5 g Börſen-Depeſchen. 
8 Berlin, 20. Dezember. 


Ers. v. 18. 
1285 — 


67,15 67,20 


96.70 96,60 
93,90 93,25 


95.00 95,20 
141,80 141,60 


Oſtpr. Südb.- 
Aktien...» 


Mlamk. A, 

do. G. -P. 

100,25] D. Delmühle 

173,90 St.-Act.. 102,00 101,50 

„50 156,40] do. St.-Pr. 103 
206.60 206,75 Allg. Elek. G. 276,00 
198,75 199,00 Darz.Pap.-3.| 196,75 196,90 

Dresd. Bank 158,70 158,75 Gr. B. Pferdb. 462,00 460,00 

Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 169,25 169,20 

ultimo u 


219,10 Rufi. Noten 
ital. Rent. 60 94,80 216,40 216,50 
% ital. gar. 20,35 


Eiſenb.-Ob.] 58,30 20,205 
102,50 Warſchau. 


4% öſt. Gldr.] 102,50 216,00 — 
a Bol. Peters b. hur 2188 215,85 
92.20 92.25 Petersb.lang — 213,25 


4 Rente 1894 
Aung. Gdr.] 102.75 102,70 FR) i 
Tendenz: befeſtigend. — Privatdiscont 4%. 
Berlin, 20. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung bei 
enig verändertem Coursſtande, Hüiten⸗ und 
ohlen Actien ſtellten ſich iheilmeife höher, 
insbeſondere Laurahütte und Bochumer und Con- 
olidation Dannenbaum. Dagegen lagen türkiſche Loofe 
chmächer. Im ſpäteren Verlaufe drückten umfangreiche 
Abgaben auf den Montanmarkt, welche man mit poli- 
tiihen Beſorgniſſen wegen der oſtaſiatiſchen Frage 
begründen wollte. Trotzdem die Aeußerungen der 
„Köln. 31g.“ über die Beſetzung Port Arthurs durch 
Rußland entſchieden beruhigend gewirkt hatten. 
Ultimogeld 6% und 65/, 


x Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 20. Dez. (Tel.) Die auswärtigen Berichte 
lauten nicht anregend, gleichwohl war hier die Stim- 
mung für Getreide feſt und dei allerdings 
nur günſtigem Umſaßz haben die Preiſe für 
Weizen, wie für Roggen eine Kleinigkeit von 
½% Mk. bis ½ Mh. gewonnen. Hafer iſt gut 
behauptet. Rüböl war recht fill. Für 70 er 
Spiritus loco ohne Jaß wurde bei 
erneut großem Angebot 37,50 M für 50er 57 M be- 
zahlt. Im Lieferungshandel iſt eine erhebliche Preis- 
verſchlechterung eingetreten. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Montag, den 20. Dezember 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen Tonne von 1000 Kilegr. 
inländ. hochbunt und weiß 732 bis 750 Gr. 


186 M bez. 
inländiſch bunt 716—750 Gr. 173—183 M bez. 
inländiſch roth 700—742 Gr. 166— 178 M bez. 
tranfito bunt 703 Gr. 139 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 71 Gr. 
Jormalgewicht inländiſch 
grobkörnig 667—744 Gr. 130-136 M bez. 
Serſte per Tonne den 1000 Kilogr. 
tranfito große 600—662 Gr. 89—99 M bez. 
E kleine 585 Gr. 86 M bez., ohne Gewicht 85 
ez. 
Wichen per Tonne von 1000 Kilegr. inländiſche 
130 — 135 M bez. 
eddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
110 M be 


% 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 68 M bez. 
Kleie per 50 Ailoar. Weizen- 3,95—4,10 M bei. 
Der Borftand der Producten -Börſe. 


Noucker per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: fefl 
Rendement 88% Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9.009.005 M bez. 

Der Börjen-Borftand. 


Danzig, 20. Dezember. 
Getreidemarkt, (5. v. Morſtein.) Wener: Trübe. 
Temperatur + 10 KR. Wind: NO. 
Deizen war heute bei reichlicher Zufuhr in matter 
Tendenz. Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunk 


— 
2 
2 


London kurz 
58,40 London lang 


90— 


Dezbr., 


70 189.00 | 


krank 700 Gr. 166 M, rothbunt 740 und 742 Gr 
178 M, roth 732 Gr. 176 M, hellbunt krank 716 Er 
173 M, leicht bezogen 747 Gr. 181 M, gutbunt leicht 
bezogen 750 Gr. 181 M, gutbunt 753 Gr. 183 M. 
weiß 747 und 756 Gr. 186 Al, krank 732 Gr. 180 M, 
hochbunt 750 Gr. 185 AA, für polniſchen zum Tranſit 
bunt krank 703 Gr. 139 M per Tonne. 

Roggen in matter Tendenz und Preiſe 1 
niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 667 und 685 Gr. 
30 3 Gr. 135 M. 721, 726 und 744 Gr. 136 
M. Alles per 714 Or. per Tonne. — Gerſte iſt 
gehandelt ruff, > Tranſit 600 Sr. 89 M. 635 Gr. 
97 Al, kleine Gr. 86 At, Futter- 85 M per 
Tonne. — Hafer inländ. 130, 132, 135 per Tonne 
bez. — Heddrich ruſſ. zum Tranſit 110 M per Tonne 
gehandelt, — Rothklee 34 AM per 50 Kilogr. bez. — 
Weizenkteie mittel 3,95 M, grobe 4,05 M, extra 
grobe 4,10 per 50 Kilogr. gehandelt. — Noggenkleie 
4 A. per 50 Kilogr. bez. — Spiritus eiwas matter. 
Contingentirter loco 56 M nominell, nicht contin- 
gentirter loco 38½ M nominell 


Spiritus. 

Königsberg, 20. Dei. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Zap: 
loco, nicht contingentirt 35,60 m Gd. 
35,70 und 35,60 M bez., Dezbr. nicht contingentirt 
35,20 M G., Dezbr.-März nicht contingentirt 35,50 
M Gd., Frühjahr nicht contingentirt 37,00 M Gd. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 18. Dez. (Wocen-Beridt für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt. 1. Qual. Kar⸗ 
toffelſtärke 18,50— 19,00 M, 1. Qual. Kartoffelmehl 
18.50—19,00 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 16,00 
17,50 M, feuchte Aartoffelftärke, Frachtparität Berlin 
10,60 M, geiber Syrup 23,00—23,50 M, Capillair- 
Syrup 23,50—24,00M, do. für Export 24,50—25,00 , 
Kartoffelzucker gelb 23,00— 23,50 M, do. Capillair 
24.00—24,50 M, Rum-Couleur 36,00—36,50 M., 
Bier-Eouleur 35,00—36,00 M. Dextrin, gelb und 
28 N . 8 8 7 7 

. „Weizenſtärke (klein ige) 36,00—38,00 M. 
do. (großſtück.) 39,00 —40,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 40,00 —4 1.00 M. Reisftärke (Strahlen) 
29.00 —50,00 M., do. (Stücken) 48,00— 49,00 M. 
Maisſtärke 32,00—33,00 M, Schabeſtärke 35— 
36 Al, (Alles per 100 Kitogr. ab Bahn Berlin bed 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 18. Dez. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 30 Pf. 

Liverpool, 18. Dez. Baumwolle. Umſatz 7 000 
Ballen, davon für Speculation und Exporf 500 B. 
Willig. American good ordinary 2, do. low. good 
fair 4½. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 
Dezbr.- Januar 3¼½,—3¾, Derkäuferpreis, Januar⸗ 
Februar I/y—8/,, do., Februar-März do, März 
April 3/4394 do, April-Mai 3% — 0% Aäufere 
preis, Dat-Juni 311/,, Derkäuferpreis, Juni-Juli 312, 
do., Juli-Auguft 31%/,, Käuferpreis, Auguſt-Septbr. 
314% do., Sept.-Oktober 31% d. Werth. 


Aus der Geſchäftswelt. 

11898 er Zeitungsverzeichnim der Annoncen- 
Expedition von Haaſenſtein u. Vogler A. .] Der 
von allen Freunden des Zeitungs- und Inſeratenweſens 
mit Recht geſchätzte „Zeitungs-Katalog“ der älteſten 
und wohlrenommirten Annoncen - Expedition von 
Jaan u. Vogler A. G. iſt ſoeben in nunmehr 
einunddreißigſter Auflage erſchienen. Derfelbe hat die 
jahlreichen Intereſſenten dieſes, bei der Durchforſchung 
der überreichen Zeitungsliteratur zu eine: entbehr · 
lichen Hilfsmittel gewordenen Nachſchlage durch 
den umfaſſenden, abermals erweiterten Inhalt ſowohl, 
als auch durch die äußerſt geſchmachvolle und luguriöfe 
Ausftatiung auf das angenehmſte überraſcht. Nach 
einem kurzen Dor wo es die tu der 


er r wort. 


ührung geſchäſtlicher Erſolge treffend ſchildert, finden 

wir wieder den jedem Geſchäftsmann willkommenen 
Tages- und Notizkalender, jerner die wiſſenswerthen 
Verordnungen ber die Reichsbank und deren Ge⸗ 
ſchäftsverkehr, ſowie amtliche Veröffentlichungen de⸗ 
treffend das Poſt- und Telegraphenweſen. Das eigent- 
liche Verzeichniß der politiſchen Zeitungen, der Fach · 
und illuſtrirten Zeitſchriften, der Curs- und Adreh- 
bücher, ſowie der Kalender Deutſchlands und des Aus- 
landes hat wieder eine bemerkenswerthe Erweiterung 
erfahren. Daß ein derartiges Sammelwerk von Jeder- 
mann gern in die Hand genommen und mit Nußzen 
ftudirt werden wird, darf nicht bezweifelt werden. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung = 


i Bar, 3 Zem, 
Stationen, Mill. Wind. | Wetter. Celſ. 
ullaghmore 0 | bedeckt [3 

Aberdeen 7176 [SO Z bedeckt 6 
Ehriftianfund 776 |DOSDO I heiter 3 
Su | m [go San | 
olm ede — 
8 775 S 2 fſbedecht —11 
eiers urg —— — — — — 
Moskau 1.759 IND 4 bebe —15 
ö — 111 4 2 3 
erbourg bedeckt 
elder 774 Ond 1 halb bed. 6 
Sylt 775 d 2 wolkenlos 2 
Hamburg 774 And 2 wolkenlos 0 
Swinemünde 771 |RRD 5 wolkig 3 
e e 
. 768 ORS A |bedecht 2 
ünſter urn — — es 
Karisruhe 772 25 5 bedecht 0 
8 = 3 1 2 2 
ü ebe — 
Chemnig 712 SW I dededt |— 
Berlin 77120 3 [wolhenlos 0 
Wien 769 Aw 2 dedeckt 2 
Bresiau 7 RU A4 bedeckt 1 


— — — 38 .. 22 — — 
Ji da 763 SO J dedecht 9 
Rizza # 766 8 1 6 
Trieſt 767 Gm I bedeckt 4 

Scala für die Windftarke: 1 = leijer Jug, 2= Teint, 


Meberfiht der Witterung. 

Weſteuropa wird von einem Hochdruckgebiete über- 
deckt, welches über Güdjkandinavien die höchſten 
Barometerftände aufweiſt. Eine Depreffion über Innen- 
rußland erzeugt in Wechſelwirkung mit dem Hochdruck ⸗ 
gebiet ſtellenweiſe ſtürmiſche nördliche und nordöſtliche 
Winde über der ſüdöſtlichen Oſtſee. In Deutſchland iſt 
das Wetter trübe und kälter; an der oftdeutichen Küſte 
iſt allenthalben Niederſchlag gefallen. Morgen 
herrſchte im weſideutſchen Binnenlande größtentheilg 
leichter Froſt. Froſtwetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deuiſche Seecwarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


I Barom.- ı 

8 F — Telfs. Dind und Wetter. 
70 786 18 N., ftürmilh; 6 
0 759.3 | 13 | - Hic; bebedt 


»Berantwortlid für den polltiſchen Theil, Feuilleton und d 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-. 


9 Marine 
Theil und den ubrige d J 
a rast ng re actio nellen Inhalt, ſewie den Jaleratenthelis 


Ausſtellung 
Fahrrädern, 


— nur 1898 er Modell, 
von dem cn Bahnrenner bis zur folideften u. billigften Tourmaſchine. 
. Größte Auswahl am Platze, als: 
„Adler, „Wandrer“, „Naumanns Germania“, 
„Phänomen“, „Opel“, „Premier Helical“, 
„Brennabor“. 
Don ausländiſchen Jabrikaten ebenfalls nur das Beſte: 


„Acatene“ (ohne Kette), 


„Columbia“, vornehmſtes amerik. Rad. 


8 Käufer erhalten in meinem Velodrom, Straußgaſſe Nr. 6, gratis 
Unterricht. 


Moderne Knaben⸗ und Mödchenräder. 
Herm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 


eee 


Grosser Spielwaaren Aa, 


Habe mich entſchloſſen, einen großen Theil der Spielwaaren - Artikel 
aufzugeben und verkaufe die noh grossen Bestände meines — ö 
ſagers hierin von heute ab u bedeutend ermässigten Preisen 


Günſtige Gelegenheit zu vortheilhaften 
Weihnachts -Einkäufen. 


L. Lankoff, 3. Damm 8. 


rener Ben 


Unſer eee ee Lager in 


Dperngläfern, Stereoſcopen, Sgrometern, Thermometern, 
Taſchenmeſſern, beſtes Solinger Fabrikat, 
Scheeren in fein ausgeſtatteten Etuis, Reifjgeugen, Brennapparaten in verſch. Preislagen 
halten zu ſoliden Preiſen angelegentlich beſtens empfohlen. (24107 


Halın & Loechel, 


optiſch., mechan. Inſtitut, 


a 


* 


2 N 
“ Langgaſſe 79. Fernſprecher 508. 
Familien Nachrie Photographiſches Alelier 
Gebr. Bogorsch, 
Statt befonderer Meldung, ze 56 Vorſtädtiſchen Graben 56 
Mittag 1½ teller für Moment-, Portrait-, 
ent Jan r ge ei geen ieh De Beraräherungsenfat, ee 


hirnſchlags unſer lieber 
ſergſamer Vater, Bruder, 
Schwieger⸗- und Gro 4187 
der Rentier 


Hermann Schulz 


in feinem 64. Cebensjahre, 
Danzig, 18. Deibr. 1897. 


Aufnahmen nach außerhalb 

Keen B ir ra 1 n Portraits und 
wille reiſe. umahmen v 

Familienfeſtlichkeiten. auch Abends bei We 22145 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken! 
Regenſchirme, 


anerkannt befte Qualitäten, von 1.50— 36 Mk. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
(24202 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
die e e 


Die 8 J * 5 
der Leichenhalle des Sl. 
der Halben Allee ſtatt. 


Nittwoch Di. | 


Dormittags 10 uber 
Joſephskirchhofes aus in 


Geſtern Abend eniſchlief 
ſanft unfere inniggeliebte 
Nutter und Großmutter 
ae Citron, 
b. Geli 
im 7d Tebensſaßes- 
Dies zeigen ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung an 
Marienburg, 19. Dez. 1897 
Die Ae 
lieb 


sg En nn EN 
Salvator-Bier, 


dem Münchener Bier vollkommen gleich, 
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden 


Brauerei Paul Fischer, 
Kundegaſſe 8. 


Oscar Fröhlich, Mau Tram. Kılnije je 


eangfuhr, Seren 23, . 
Zoppot, Seeſtraße 11, a Pfund 30 fe 


nennen nn we en nen, 
ae eee 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme am 
Begräbnißtage meines lie; 
ben Mannes ſage ich aller- 
feits tiefgefühlteſten Dank. 
Ila. 

8 Wa 


empfiehlt (24199 Para-Nüſſe 
sum heiligen Abend ein- a Pfund 40 J, 
treffend: Traubenroſinen 


o Bfund 80 3 und I M. 


Vermischtes. 
ff. GognacKirjchen, ſtebede Karpfen, 


-Fei 
ff. helle friſchen Lachs 10 Shale 
Mignon⸗Chotoladen, Zander. Hate, 
ff. dunkle rgaue anderen Artikel 
defert-hocoladen, Hundegafle 75, 1 Tr., für den 


werden alle Arten Negen- und Weihnachtstiſch und 


s der Fabrik von Rieſe Sonnen neu beio gen, a. 

Bistromski. Warſchau, empfiehli Sätrme ın Den Lagen abgenäbt, Kuchenbäckerei 
owie jede vorkommende Repar, ſeinſter Qualität empfehle 
prompt u. fauber ausgeführt. 

S. Plotkin, DR. Iran, Dim. |AlbertMeck, 


danzig, Cangenmarkt 28. Heilige Beiftgaffe 19. 


Ertmann K Pe Perle witz 


Manufactur-, Leinen- und Mode Waarenhaus, 
Wäſchefabrin, Magazin für Ausſtattungen, 


Hauptgeſchäft: Danzig Commandite: 
2 


Holzmarkt 25/26, Holzmarkt 23. | 
Fernſprecher Nr. 310, 


deehren ſich auf ihren diesjährigen 


Weihnachts -Werkauf 


ganz ergebenft aufmerkſam zu machen und empfehlen 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen: ER 


Grosse Partien 


Damen ⸗Kleiderſtoffe, ſchwarz und couleurt; Seidenſtoffe für 
Roben und Beſatz; Tricottaillen; Weißwaaren; Einſchüttungen 
für Ober- und Unterbetten; Tiſchdecken; Gardinen; 

Läuferſtoffe; weiß leinene Taſchentücher. a 
Ein Poſten Damen-Bluſen und Kinder-Kleidchen wegen Aufgabe 
der Artikel enorm billig, 
mehrere dune Reſte und Roben knappen Maaßes 


werden ganz außergewöhnlich billig verkauft, 


Aujnerkſan ſtreng reelle Bedienung. Verkauf nur zu feſten Preisen. 
Bertitwilligſter Umtausch aller nicht tonvenirenden Artikel. 


Franco-Verſand aller Aufträge über 20 Mark. 


9288888888888 
2 Kunſtverein zu Danzig. 


In der für die Verwaltungsperiode 29. November 
0 1895/97 unſeres Vereins heufe bewirkten Derloofung 8 


Soeben traf wieder ein: 


Julius Lohmeyer’s 
Kinder-Lieder und Reime. 


Komiſche en u. Abenteuer für die kleine Welt. 
vielen Illuſtrationen im Text 


preis — gebundenen Buches Mark 3.— Actie J Gewinn 20, auf geht Nr. 11: d, Nr. 16: 30, 0 
nnn 5:9, 38: 3 25 50: 8 zu 0 8 


Reiſe-Neceſſaires, 
Rafir-Etuis, Brenn-Etuis, Nagel-Etuis, 
Taſchen-Etuis, 
Reiſerollen, Kammhaſten, 
Rafirmefier und Streichriemen, 
Schildpatt-Einſteckkämme und Nadeln 


in blond und dunkel, 


arifts, Staub, Zoupirs und Tafchenfinme 
lid dpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi ıc., 

Tele und Badeſchwämme, Lufahſchwämme, 

Damen-Toilette-Gpiegel, dreitheilig, 


Toilette- Spiegel mit und zur Malerei, 
Batent-Hand- und Naſir-Spiegel, 


Parfümerien, Toilette-Seifen, Cartonnagen, 


Echt Eau de Cologne, 


Lingner’s 3ahn- und Mundmafjer „be | 
fleh 23432 


Telephon Nr. 475. Langgaſſe Nr. Nr. 381: 7, Nr. 393: 33, Nr. 406: 13, Nr. 42 29, 
Ar. 43: 10, Ar 478 27, Nr. 496: 11, Ar. 510: 26, F 
SIR, AN . 554: 85, Nr. 557: . : 18, 
IR r. 591: 3, Nr. 594: 31, Ar. 817: 8, Nr. 825: 36, 
L Hleiders, Koyf⸗ Hul⸗ i. Arie, OR] |@ e 2 d . 1, Dr. 6. 8 
Sarnit eue erte cal 1 ffeit | 38 er Vorſtand. 
arnſturen in enbein ildpa uffelhorn, 
Derimartee e 8 A. Kaemmerer. Oskar Bischoff. Dr. 38 
| @ 


Umiugsbalber, um ſchnell zu räumen, ſetze den 


Ausverkauf 


fort und empfehle zu 


Veihnachts⸗Geſchenken 


die noch vorräthigen garnirten und ungarnirten 

Damen- und Kinder- Hüte, Pelzmützen, Capotten 

von Plüſch, Chenillen, Spitzen, Seide und Wolle, 

Schleier. Bänder, Gammete, Stoffe in ſämmtlichen 

Farben, Blumen, Federn, Fantafiefedern, Schleifen, 
Cravatten, Morgenhauben, Coiffüren. 

n Artikel, reelle gute Waaren, gebe ich räumungs- 
alber für die Hälfte der bisherigen Preiſe ab, 


Jenny Neumann, 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 12. Be 
Mein Geſchäft befindet ſich vom 1. Januar 1898 
Hundegaſſe Nr. 16, gegenüber der Poft. 


Raths - Seller. 


Dienftag, den 21. Dezember, 
und folgende Tage: 


Großes Concert 


der Kapelle des 1 Teib-Hufaren- 
Regiments Nr. 1. 
Direction: R. Cehmann. Königl. Mufikdirigent, 
Anfang 8 Uhr, (24117 


empfieh 


W. Unger, x 5 


Sangenmarht Nr. 47, neben der Börſe. 


ilch 


in best sortirter Auswahl 
zu billigsten Preisen, 


Finderschlitten, 
Stuhlschlitten, 


»Kastenschlitten. 
- Kudolyh Niſchl, 


Langgasse No. 5. 


An hr 5 
Daum. Halter 
Fl 11 liter; ws 


"Preis nur . | Mk‘ 2- 


Hötel de 


Dienftag, Mittwoch, Donnerftag: 


Großes Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der a 21 Suhartilerie Restment 
Nr. 2 von Hinderſin. 


Entree frei. Besinn 7 Uhr. 
Delicate Epihgänf Ja 
mii und ohne Anachen, al erheim. 
Bänfelebermurft, 
Ausverkauf ein. 6 Se 5 
von Bronze Kerzen-, Kronen-, Wand- ee Heute: 
armen und Kandelabern deilcate 22752 „Reunaugen Tafelobf⸗ Verlooſung. 
wegen Aufgabe dleſer ar su auberordentlic * 1 bine 2 Fand . ff. Waffeln W ff 
R. F. Anger “= empfiehlt 2564 Affein 
8 ne Nr 235 3 dann vr 1 H. Reimann, * 


Meizergafie 10. Or. Allee 4. 23292 


ER 

EEE Ne 
2 - ERRANG: 
Be See 2 TR 


Damen-Cordfhuhe . . 0,60 


Mk. |Damen-Gchnürftiefel,fehreleg,, 7,50 M 


ertiger Schuhwaaren 


9 
k. 


* 


et = en | Damen-Fijjhuhe . . . 0,80 Mk. Damen-Gummiſchuhe 1,00 u. 1,90. Mu. 
, 10 Damen -Steppſchuhe mit Filz- Damen -Krimmer- Boots. 4,75 Mk. 
n N Fi und Lederſohfe . . 1,40 Mk. Herren-Cordſchuge . . 0,70 Mk. 
HR E U - ä A Damen-Filz-Schnürſtiefel, Ceder- Herren-Filzſchuge . . 100 Mk. 
Bei g. 3,50 Mk. Herren-Filz-Schnürſtiefel, ceder⸗ 
_ Damen-Filz-Zugſtiefel, Ceder- Can 2. , 50 2 
2 beſaga ß 4,00 Mu. Kerren-Zugſtiefel, aus derbem 
. ? Damen-Lacktuch-Tanzſchuhe 1,70 Mk. Nindledeer . . , . . 450 Mk. 
Damenlacktuch-Spangenſchuhe 2,50 Mk. Herren-Zugſtiefel, aus gutem 
Damen-Gemsleder-Tanzſchuhe 2,75 Mk. Nofß leder 5,00 Mk. 
Damen-Cackleder-Salonſchuhe 3,25 Mk. Herren-Kalbleder-Beſatz-Zug⸗ 
Damen -Ballſchuhe, in roth, roſa, ſtiefel, ſehr elegant . 7,50 Mk. 
3 Große Vollwebergaſſe > blau und mei . ER ‚00 Mk. Herren-Cackleder-Zugſtiefel, 
Damen-Rofleder-Zugftiefel 4,25 Mk. Handarbeit . . 10,00 Mk. 
er 4 Damen-Roßlederknopfſtiefel 5,00 Mk. Derjelbe mit Glacé-Einſag, 
Billigſte 9 * Damen-Rofflederſchnürſtiefel 5,00 Mu. chice Facons , . . . 10,00 Mk. 
Bezugsquelle N Kerren-Hakenſtiefel, aus prima 
für Kalbleeer . . „ .„ . 1050 Mk. 
gute und folide : Herren-Gummiſchuhe 2,50 u. an Mk. 
Prima Harburger 3,60 Mk. 
un Schuh- 7 Herren-Boots, Wollfutter. 4,00 Mk. 
> nn waaren⸗ Prima Harburger .. „ 5,25 Mun. 


. / 


/ i Herren- 
India -Kalbleder-Zugſtiefel, 


Kand arbeit 
Chepreaux-Zugſtiefel, feiner Salonſ tiefe 
Reit- und Wirthſchaftsſtiefel, ſehr gediegen und d 
erbelt : A . 


in den neueſten diesjährigen Muftern empfiehlt zu 
den billigſten Engrospreiſen 


J. H. Jacobsohn, 


Papierhandlung, 
Heiligegeiſtgaſſe 121 u. Langgaſſe 13. 


ebenſo 


Elegante wie einfache 


und sämmtlichen modernen Besätzen, 


N 
x’ 


Breitgaſſe 63, nahe 


25—33 mm ftark, 
> fertig gehobelte 
Riemen- und Stab-Fußböden, 
Gpecialität: Verdoppelungs-Fußböden, 
10 und 1% mm ſtark 
ohne Entfernung der ae zn Fußleiſten anbringen, 


Eichene Fußböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantir 


Wolgaster Attlen⸗Geſellſchaft für Polidtarbeitung 


i vormals 
J. Heinr. Kraeft Empfehle zum bevorſtehenden Hefte mein gut aſſortirtes 
— in Wolgast. Cager in nur beften Qualitäten für den 
Vertreter für die feine Küche und Tafel. 


Franz Jantzen in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 56. 
— „ Zum 85 & | 
en Reihnahisie 


00 empfehle einen groß. Poſten 1 
lühender 


| Pflanzen, Palmen ii. 


au 
außergewöhnlich billigen Preiſen 


Otto F. Bauer, 


7 Milchkannengaſſe 7. 
Gärtnerei II. Neugarten 668 /9. 


Gumntra.t: »? 


gaſſe, abgeben zu wollen. 


9,50 M. 


Ei Velourhite und Mützen, 


die beſten Fabrikate des In- und Auslandes, 


echt Petersburger i 


Gummiſchuhe 


Fihſſchhe, Filzſiefel, 


„ Trauer-Kleider, E | 
„ aue, fur Mädchen jeden Alters, 8 anto eln 3 
85 empfiehlt in grosser Auswahl billigst. 3 j E 
SS 0 l 
Na. Zitzlai, 1 W 
S x empfie 
N 10 Wollwebergasse 10, in großer Auswahl zu den billigften Preiſen 
3 8 Grosses Lager von Trauer - Stoffen 3 


Max Sp 


Hutfabrik, 


RR | 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe, 
Solonialwanrens, Delicateſen,, Bild, 
und Geflägel⸗Hand lung. 


Thorner Pfefferkuchen 


von Hermann Thomas und Guſtar Weeſe, 
Dresdener, Hamburger und 
Thorner Pfeffernüſſe, 
Täglich friſche Sendung 


Randmarzipan und Theeconfect. 


Großen Poſten Nunlitäts-Eigarren, 


+uß, bisheriger Engros-Preis M 
ver aufe, um ich 1ell damit zu räumen, jet a M 40,— per 
elne Probehkiſten gebe a N 4.— ab. 
Gustav Gawandka, Danzig, Breitgaſſe 10. 
l 


Beſtellungen Bine le meinen Weinke 
n 


l 


' 


welche sich als 


— na 


9 


Riess 


Jer nſprecher 139. 


Sangenmarkt 


echt, 


Con 


d. Krahnthor. 6 


atteln, röm. 


Täglich f 


Honigkuchen 


Weihnachts tisch WM 
SEN Delicateh-Brä 


Lebende Rarpfen und 
Oſtender Seezungen, 
L 


r Mille, 
er Nile. 


Jranzöſiſche, 
deuiſche 


ien, Eingang Kohlen- 
ereien, Eingang Als 5 


in kleinen Metermaassen zu Knaben-An- 
zügen, Herren- und Knaben-Beinkleidern, 


=] Weihnachts-Geschenke eignen, empfehlenſalter 
. zu spottbilligen Ausverkaufspreisen 


waarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
Gegründet 1846. 


A. 


Filiale: Zoppot, Seeſtraße am Markt. 
Importhaus 
für 
Delicatelien, Lolonialwaaren, Sidfrüchtt, 


Wildpret und Geflügel. 


ſämmtlicher Artikel für die Tafel und 
feine Küche. 
Aſtrachaner Perl-Caviar, grau, grobkörnig, 
Zum bevorſtehenden We ec 
75 und feinſter Qualität: 


Traubenrosinen, Krachmandeln A laprincesse, # 


franz, Wallnüſſe, ſicil. Hafelnüffe, 3 
D Pflaumen, cand. Früch 


N Nandmarzipan u. Thee-Eonfect, csübecher Marzipan, 


Gustav Weese, Thorn. 


in hocheleganter Ausſtattuns. 
1897 er conservirte Gemüse 
und Compot-Früchte, 


Thüringer und Braunſchweiger ff. Fleiſchwaaren. 


Jeinſte Rügenwalder Gänſebrüſte. 


| A. 0 
Brüffel larbden, fett 
. a one Schneehühner, Hamburger Küken. 
Rehwild, ganz und zerlegt. 
Friſche ſtarke Hafen, auch geſpickt. 
. k Archer Auswahl. 
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1 
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— 


Rete 
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f 


passende und praktische 


im Bürgerbräu. 


& Reimann, 


Gegründet 1846. 
Jernſprecher 139. 


Fast, 


33034 und Langgaſſe 4, 


chen empfie 
jerven, zich, 


röhte uswahl 


ungeſalzen. 
ihnachtsfeſte empfehle in nur guter 


u, habe 
und 3 M in all 
feur- u, 
beim Erf 


Emil 


BERN, 
riſche Sendungen: 
und Pfeffernüſſe von 


ſent-Körbe und Kiſten 


Bornehmes 
Geſch 


Schleie, friſchen Silberlachs, Jander, 7 
t d Schellfiiſche. - 
—.— ae A, Hummern. x Chriſtb aum 
ungariice Butenunb Capgunen, Schmuck 


e, italieniſche und 


s ; 
Goldichmiebe 
U 821 


Druck und Derlas 
A. DB. Aatemann in 


Vereine. 


Weihnachtskneip 
Burschenscha 
Mittwoch, d. 22. Deibr. a c., 


Verloren, Gefunden. | 
ss Ein isn 
mit 150 Mark verloren 
gegangen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben im 
Polizei-Fundbureau. 


Chriſtbaum- 
Schmuck. 


Neul Denetianiſche Chriſtläm 


Clara Bernthal. gt! E. 15 


a Slaſche M 1,50 
en beſſeren Zri- 
Barfümeriegejhäften u. 
inder 


Klötzky, 


Friſeur und Parfümeur, 


getterhagergaſſe 1. 


enk 


empfiehlt in größter Auswa 


GustavDoell Nachf. 


Langgaſſe 4, Eing. Gerbergafle 
Zoppot, Seeſtraße 31 a. 


2 


W 


Beilage zu Nr. 22938 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. Dezember. 


* [Eoncurrenz um die kechnſſche Hochſchnle.] 


In Schleſien werden von faſt allen wirihſchaft⸗ 


lichen Corporationem der Provinz die lebhafteſten 
Anſtrengungen gemacht, die Staatsregierung für 
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau 
zu gewinnen. Der in dieſer Sache zunächſt an 
den Cultusminiſter abzuſendenden Petition find be. 
reits beigetreten: der Landeshauptmann von 
Schleſien, der Magiſtrat zu Breslau, die Land- 
wirthihaftskammer für Schleſien, die Handels- 
kammer zu Breslau, die Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Oppeln, die Handelskammer 
Liegnitz, die Handelskammer Schweidnitz, die 
Handelskammer Kirſchberg, die Handelskammer 
Candeshut, die Kandelskammer Sagan-⸗Sprottau, 
der oberſchleſiſche Berg- und Huͤttenmänniſche 
Verein, der Derein für die bergbaulichen Inter- 
eſſen Niederſchleſiens, der Verein deutſcher Eisen- 
und Stahlinduſtrieller, der Verein „Eiſenhütte 
Oberſchleſien“, Derband ſchleſiſcher Zertil- 
induſtrieller, ſchleſiſcher Central-Gewerbeverein, 
Breslauer Gewerbeverein, Breslauer Bezirks- 
verein deutſcher Ingenieure, oberſchleſiſcher Be. 
Urksverein deutſcher Ingenieure, ſchleſiſcher 
Zweigverein deutſcher Rübenzucker Fabrikanten, 
Fabrikantenverein des Stadt- und Landkreiſes 
Liegnitz, Berein ſchleſiſcher Droguiſten. — das 
Provinzial-Comité, welches die Angelegenheit be- 
treibt, hatte dieſer Tage eine Conjerenz bei dem 
Oberpräſidenten, welcher lebhafteſte Unterſtützung 
feiner Beſtrebungen verſprach. Freilich fei zu be⸗ 
denken, daß auch andere Orte in Betracht kämen, 
fo namentlich Danzig, deſſen hochentwickelter 
Schiffsbau, die Lage an der See ebenfalls eine 
höhere techniſche Lehranſtalt wünſchenswerth er- 
ſcheinen ließe, wenn auch zuzugeben ſei, daß das 
Bedürfniß in Schleſien nicht nur erheblich viel- 
ſeitiger, ſondern auch dringender ſei. Ob aber 
für zwei techniſche Kochſchulen die Mittel jur 
Derfügung geſtellt würden, ſei pwelfelhaft. — 
Oberbürgermeiſter Bender -Breslau betonte in 


dieſer Conferenz, daß die ftädtiihen Behörden 


Breslaus, nachdem Danzig zuerſt ſich um eine 
techniſche Hochſchule beworben habe, die Initiative 
nicht wohl in dieſer Angelegenheit ergreifen 


konnten; man wolle in Bresſau auch nicht 


in ein Meiftbietungsperfahren eintreten, 
wie neuerdings bedauerlicherweiſe in ähnlichen 
Fragen eingeriſſen ſei. Man habe deshalb das 
einmüthige Dorgehen der induſtriellen und ge. 
werblichen Kreiſe der Provinz Schleſtien mit 
Freuden begrüßt und ſchließe ſich demſeiben voll 
an. — Bergrath Gothein führte dabei aus, da- 
durch, daß ſich in Breslau bereits eine Univerfität 


befinde, werde ſich aber eine techniſche Hochſchule 


weſentlich billiger als anderswo ſtellen, indem die 
Studirenden gewiſſe Collegien entweder an der 
Univerſität ſelbſt hören oder die Univerfitätspro- 
fefloren ſolche nebenamtlich an der techniſchen 


Hochſchule leſen könnten. Dieſe Erwägung werde 
es dem 3 8 e eee 
0 zwei ſechniſche Hon en zu errichten, 
Ein anderes Por Bi meine Da Pang 
eine volle techniſche Kochſchule weder brauche, 


noch auch ſeines Wiſſens verlange; weder eine 
Abtheilung für Berg- und Küttienweſen, noch 
eine ſolche für Textilinduſtrle, noch für techniſche 
Chemie erſtrebe man dort; Breslau freilich brauche 
eine volle techniſche Hochſchule. 


I Weſtpreußiſcher Geſchichtsverein.] In der 
Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums hielt Sonnabend 
Abend der weſtpreußiſche Geschichtsverein eine 
Sitzung ab, in der unſer jrüherer Mitbürger, 
Herr Profeſſor Dr. Prutz aus Königsberg ein 
intereſſantes Bild von der Jugend des Großen 
Kurfürſten gab, das in einigen punkten von der 
landläufigen Schilderung des großen Hohenzollern 
nicht unerheblich abweicht. der Vortragende hatte 
feinen Angaben jedoch ein genaues Quellenſtudlum 
u Grunde gelegt und nahm Bezug auf mehrere 
n neuerer Zeit in dem Archiv der Jamilie von 
Schwarzenberg in Krummau aufgefundenen Briefe 
von der Hand des Kurprinzen Friedrich Wilhelm, 
von denen 16 aus der Zeit des Aufenthaltes des 
Prinzen in den Niederlanden, 4 aus der Zelt nach 
der Thronbeſteigung des Kurfürſten aus Königs- 
berg ſtammen. Dieſe Briefe geben, zufammen mit 
anderen zuverläſſigen Nachrichten, ein zuverläſſiges 


Bild von der Entwickelung des großen Jürſten. 


Der Bortragende wandte ſich zunächſt gegen die 
Legende in der Geſchichtsſchreibung, von der man 
mehr und mehr abgehe und die auch in den Schil⸗ 
derungen des Großen Kurfürſten einen breiten Raum 
einnehme, Ferner vertrat der Redner die Anſicht, da 

auch das Beſtreben in der Geſchichtsſchreibung, 
die Mafje in den Vordergrund zu ſtellen und 
alles Große, das von Männern geleiſtet wurde, 
nur als Wirkung einer Maſſenbewegung jener 


Fenilletan. 


Kunſt und Liebe, bene 


69) Roman von Heinrich Köhler. 


ertha holte ein paar Mal mühſam At em, 
155 antwortete ſie gepreßt, ohne eh Bic zu 
erheben: ; 

„Go hat Ihnen Ihr Sohn die Wahrheit gejagt.” 

Der alte Herr nickte ſchmerzlich. 

„Ich zweifelte nicht daran und bin hierher ge- 
kommen, nicht um zu beftreiten, was Ihre eigenen 
Ohren gehört haben, ſondern um Zhnen die 
volle Wahrheit zu geben, aus welcher Sie erſehen 
werden, daß Ottfried wenigſtens nicht perſid 
gegen Sie gehandelt hat.“ 


Er athmete ein paar Mal haſtig und ſagte dann 


leiſe mit ſichtlich großer Ueberwindung: 

„Der Schuldige bin allein nur ich.“ 

„Wie?“ fragte die junge Frau jufammen- 
fahrend und zum erſten Mal ihre Augen ju dem 
Sprecher erhebend. 

„Hören Sie mich an! Ich bin es geweſen, der 
auf Ottfried einen ſolchen Zwang ausübte, daß 
er nicht anders konnte, als Sie zur Frau zu be- 

ehren, er hätte es denn auf ſich nehmen müſſen, 
einen Dater in den Tod gehen zu ſehen.“ 

Hertha ſtarrte den alten Herrn mit weit- 
jeöffneten Augen an, in ihrem Geſicht malte ſich 
fü: Beſtürzung. 


inem Chaos 
daß Dee Dane 


Zeit aufzufaſſen, weit über das Ziel hinausgehe. 
Am wenigſten ſei dieſe Art der Geſchichts⸗ 
ſchrelbung gerade beim großen Kurfürſten be- 
rechtigt, weil in ſeinem Lande die Mittel, welche 
eine Maſſenwirkung erzeugen können, damals 
fehlten, man lebte eben langfamer. Von dieſen 
weiten Geſichtspunkten ausgehend, behandelte er 
die Cegende wenig eingehend ließ aber der 
Beriönlichkeit. des Fürften den Strömungen der 
Zeil gegenüber volle Gerechtigkeit widerfahren. 
Am 16 Februar 1620 geboren blieb der Kur- 
prin Monate lang ungetauft mit Rückſicht auf die 
Kriegsereigniſſe. die Abweſenheit des Vaters und 
— die Ebbe in den Kaſſen. Sechs bis ſieben 
Jahre ſpäter erhielt er um Erzieher den Statt- 
halter o. Leubtmar, der ihn im reformirten 
Glaubensbekenniniß unterwies und deſſen Ein- 
fluß der Fürft nie hat überwinden können. der 
Anabe war kein frühreifer Beift, mit fieben Jahren 
konnte er kaum nothdürftig leſen, fein Beftreben 
war mehr auf das Reale gerichtet. Der Redner 
ſchilderte dann die politiſchen Verhältniſſe Branden- 
burgs während der Anabenzeit Friedrich Wilhelms. 
Der gutmütige und prachtliebende Kurfürſt Georg 
Milhelm (1619— 1640) überließ die Regierung ſaſt 
völlig feinem Rath Adam v. Schwarzenberg 5 
Derbältniß zwiſchen dem Großen Kurfürſten und 
dieſem Rathgeber feines Vaters unterzog der 
Redner auf Grund der bereits erwähnten . 
r 
ſchilderte das Leben des jungen Fürſtenſohnes In 
Holland, feine Studien in Leyden, Arnsheim, wo 
er nur den Einflüſſen reformirter und pfälziſcher 
Kreiſe, alſo überzeugter Gegner der haiſerlichen 
Politik ausgeſetzt mar, Dort mag denn auch die 
Abneigung gegen Schwarzenberg entftanden fein, 
die Briefe des Kurprinzen an Adam v. Schmarjen- 
berg aus Holland lauten durchaus freund- 
ſcaftlich, ja er tritt ſogar mit dem Sohne 
Schwarzendergs in Derkehr. Als der junge 
Prinz auf den dringenden Wunſch ſeines Daters 
wieder in die Heimath kommen follte, hat er ſich 
beftimmt geweigert, und es iſt ermiefen, daß es 
wiederum Schwarzenberg war, der den alten 
Fürften, freilich vergeblich, dahin umzuſtimmen 
ſuchte, daß Friedrich Wilhelm noch länger in 
Holland bleiben dürfe. Statt mit freundlichen 
Befinnungen gegen Schwarzenberg kehrte der 
Prinz als voreingenommener Feind deſſelben 
aus Holland zurück. Der Redner bezeichnete pin 
m 
Jahre 1640 verſucht haben folle, den Prinzen bei 
einem Gaſtmahle zu vergiften, als unhaltbar. 
Die geſchichtlichen Angaben hierüber ließen ſich 
mehr oder weniger beſtimmt auf die hohe Perſon 
des Zürften ſelbſt zurückführen, der ſein Lebelang 
an ein Attentat geglaubt hat, während die Aerzte 
ein plötzlich ausgebrochenes Magenleiden con- 
ſtatirien. Als Friedrich Wilhelm im Zahre 1640 

einem Vater in der Regierung gefolgt fei, habe 
er die Bahnen feiner Politik nicht 1 
daß er 


hatholiſch und kaiſerlich gefonnen mar. 


einer eingehenden kritiſchen Beleuchtung. 


bekannte Erzählung, daß Schwarzenberg 


klar überſchaut. Es fei erwieſen, 


in der inneren Politik gedauert, Erſt dann 


Dietrich heute Nachmittag 5½ Uhr hier ein 
nehmen im Hotel du Nord Wohnung. 


[Schluß der Stromſchiffahrt.] Auf eine 
lelegraphiſche Anfrage der Waſſerbauinſpection 
Dirſchau, ob der Schluß des Floßverkehrs anzu- 
nehmen iſt, dat das Vorſteheramt der hieſigen 
Raufmannihaft geantwortet, daß nach Wiſſen des 
Dorſteheramtes Traften aus der diesjährigen 


„Iſt das wahr?“ ſtieß fie Haftig hervor. 


„Es iſt wahr — und auch das muß denn ge- 
ſagt werden — nur ſo beſiegte ich Ottfrieds 


Widerſtand.“ 


„Aber dann haben Sie eine abſcheuliche Perfidie 
begangen, ein Spiel mit zwei Menſchenherzen ge- 
trieben, das der größte Frevel iſt, den ich mir 


denken kann!“ 


Sie war aufgeſprungen und vor ihren Schwie⸗ 
gervater mit flammenden Augen hingetreten, der 
vor dieſem zürnenden Strahlenblick das Haupt 


auf die Bruft fenkte, 


Eine Weile war es ſtill darauf, der alte Mann 
fand kein Wort der Entgegnung auf die harte 
Anklage, die das junge Weib, das wie ein ſtra⸗ 
lender Genius vor ihm ſtand, ihm rückſichts los 


entgegenſchleuderte. 


Plötzlich wandte ſich Hertha von ihrem Schwie⸗ 
gervater ab und fagte mit tonlofer Stimme, mehr 


wie zu ſich ſelbſ: 
„Es kommt ſa nicht mehr darauf an!“ 
„Sle richten mich“, enigegnete der alte 


auch nie eine weichmüthige Natur 


ſſor 


und 


err 
traurig, „und ich muß es mir gefallen laſſen. 
Hören Sie nur noch einige Worte, mit denen 
ich Ihnen beweiſen möchte, daß ich von meinem 
Standpunkte aus wenigſtens nicht das Bemußt- 
fein hatte, mich einer fo abſcheulichen Perfidie, 
wie Sie es nannten, ſchuldig zu machen. Ich bin 
ein alter Mann, der jeine Kandlungen, wie es in 
dieſem Lebensalter zu ſein pflegt, nicht nach dem 
Herzen, ſondern mii dem Kopf bemißt, ich a 


Montag, 20. Dezember 1897 (Abend-Ausgabe). 


unter 


wird. 


c . 
8 in Schwarſenberg feinen Rettungs- ihren 
anker ſah und ihn bat und beſchwor zu bleiben, 
als dieſer freiwillig ſchelden wollte. Schwarzenberg 
hatte damals bereits die Stände gebändigt, er hatte 
ſie ſo weit gebracht, daß ſie die Armee zu unter- 
halten bereit waren. Da lieh ſich der „neue Herr“ 
und wie der Vortragende glaubt, wieder auf 
pfälziſch-oraniſchen Einfluß bin, veranlafjen, 
Schwarzenberg den Ständen zu opfern und die 
von dieſem verfolgte Politin mit einer anderen 
zu vertauſchen. drei Jahre lang ſei dann die 
Regierung von den Ständen abhängig geweſen 
wie nie zuvor, und ebenfo lange habe das Elend 
5 habe 
der Kurfürſt geſehen, daß es ſo nicht mehr weiter 
gehen könne und ſei wieder zu der Politik zurück- 
gekehrt, die Schwarzenberg vorgezeichnet hatte. 
Der Redner citirte eine Anſahl von Stellen aus 
den Briefen Friedrich wllbeims und fand 
mit feinen feſſelnden Ausführungen reichen Beifall. 

* [Taufe des Kreufers „M..! Zu der 
morgenden Taufe des neugebauten Kreuzers 
„M“ treffen die Herren Admiral Hollmann, 
der bekanntlich dle Taufe vollziehen wird, ſowie 
der Staatsſecretär des Reichs-Marine-Amtes, 
Contre-Admiral Tiroltz mit ihren Adjutanten 
und der Dorfiende der Eonftructions-Abtheilung, 
Wir kl. Och. Admiralitäts-Nalh Profe 


Falle 


Liebe 


Schlffahrtsperlode nicht mehr zu erwarten find. 
Der Aahnperkehr auf der Weiclel dürfte nun 
ebenfalls beendet fein und aud die Tourfahrten 
der Dampfer nach Elbing und Königsberg find 
eingeſtell! worden. 

IRuſſiſche Staffeltariſe nach Danzig und 
Königsberg.] Bel der Neubildung der rufſiſchen 
Getreſdetarſſe war von der oſtpreußiſchen Süd 
bahn die Erſtellung der Frachtſätze für Pillau 


vorgenommen worden. Nach Anſicht des Vor- 
fteher- Amtes darf auf Grund der beftehenden 
Beftimmungen die ruſſiſche Gtaffe nur bis 
Königsberg angewendet werden, während für 
die Strecke Aönigsberg-Pillau der ſich aus dem 
Frachtſatz für die Strecke Proſttzen-Königsberg 
ergebende Einheitsſatz zu Grunde zu ſegen ift, 
Die Einführung der von der oſtpreußiſchen Süd- 
bahn für Pillau in Ausſich! genommenen Sätze 
würde eine weſentliche Derſchiebung des zwiſchen 
Danzig und Königsberg beftehenden Wenbewerbs⸗ 
verhältniffes zu Ungunſten Danzigs bedeutet 
haben, 
Eingabe an den Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten gerichtet worden und der Herr Minifter 
hat im Sinne dieſer Eingabe entſchieden. 
(Schifferſchule in Thorn.] Der Regierungs- 
präſident o. Horn hat der Thorner Handels- 
kammer mitgetheilt, daß die Abſicht beſteht, in 
Thorn eine Schifferſchule zu errichten, die gammer 
möge ſich dazu äußern und mittheilen, ob ſie 
einen Beitrag zu den Koſten der Unterhaltung 
leiſten wolle. die Kammer glaubt zwar, daß ein 
Bedürfniß vorliege, doch follen lunächſt Erkundt- 
gungen über die Dauer des Curſus. Lehrplan 
und Geſammtkoſten eingezogen werden, ehe ein 
Beſchluß über ſtändige Beitragsleiftung gefaßt 


* [ Zitelverleihung.] den Landgerſchtsdirectoren 

erren Dollmar in Danzig und Gplett in Thorn 
ift der Charakter als Geheimer Juftizrath ber ⸗ 
liehen worden. 

* [Meihnadhtsverkehr.)] zur Bewälllgung des 
jum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu erwartenden 
starken perſonenvertzehrs haben die Bahnhofs 
vorſtände Anweisung erhalten, auf eine ange- 
meſſene Derftärkung der einzelnen Züge von 
‚vornherein Bedacht zu nehmen und dafür Sorge 
zu tragen, daß ole planmäßige Abfahrtszeit der- 
ſelben nicht durch die im letzten Augenblick er- 
forderlich werdende Beiſtellung von Berftärkungs- 
wagen verzögert wird. Zur Bewältigung außer. 
gewöhnlich ftarken Andranges werden auf den in 
Betracht kommenden Stationen Dor- und Nach- 
züge zur Ablaſſung kommen, 

[Weihnachts Packetverkehr.] um den ge · 
ſteigerten Anforderungen des Weihnachtsverkehrs 
in der Packeteppediion zu genügen, find Mann- 
haften der hieſigen Zruppentheile ſeit geſtern 
auf fünf Tage sur Aushilfe commandirt worden. 

Grenzverkehr nach Nuß land. Auf Anordnung 
des Directors bes ru 
ee vom 1. Januar 1898 ab 


hren Paß oder Legitima 
vor, jo trägt das Grenz 
e Angaben in 

aſſe oder Cegitimationsſchein aber wird, außer dem . 5 g 
Greniſtegel, noch die Nummer verzeichnet, unter welcher [Technik aus, fo daß fie nicht allein den ungetheilten 
die Perſon in das Daſſagiervuch eingetragen iſt. Bei 
der Rückkehr Über die Grenze wird nur die Zeit der 
Rückkehr eingetragen. Bei fernerem Paſſiren der 
Grenze auf Grund ein und derſelben Reifelegitimation 
wird nur die Zeit des Paſſirens hin und zurück, ſowie 
die Nummer, unter welcher die Perſon beim erſten 
Paſſiren der Grenze eingetragen wurde, angegeben. 
Die nach Rußland reiſenden bezw. von dort kommenden 
Perſonen werden daher jur Vermeidung von Weite 
rungen gut thun, beim Paſſiren der Grenze vom 
1. Januar k. 35, ab darauf zu achten, daß dieſe An- 
gaben von dem ruſſiſchen Grenzollamt in die Päſſe 
ober Reiſelegitimationen niedergeſchrieben werden. 

* (Poftanweifungsdienft mit Deutih-GüdmeR- 
afrika.] Dom 1. Januar ap find Poſtanweiſungen 
bis zum Betrage don 400 Mh. nach Deutih-Südmeft- 
afrika (zunächſt nur nach den Poftorten Reetmanshoop, 
Otjimbingue, Swakopmund und Windhoek) zuläſſig. 
Dieſelben ſind dom Abſender in deutſcher Währung 
unter Benutzung des für den internationalen Derkehr 
vorgeſchriebenen Formulars ausfuſtellen, wobei der 
Abſchaüt auch zu ſchriftlichen m 
Empfänger benutzt werden darf. Die Gebühr beträgt 
10 Br. für je 20 Mk. mindeſtens ſedoch 20 Pf. 

* [Betreten der MWarteräume auf den Bahn- 
höfen.] Die hönıgt. Eiſendahn- Direction zu Aönigs- 
berg gat neuerdings beſtimmt, daß der Zutritt zu den 
Warteſälen 1. und 2, Klaſſe denſenigen Reiſenden 
3. Klaſſe nicht zu vermehren iſt welche den ſogenannten 
befjeren Ständen angehören und weder durch ihre 
Kleidung noch ihr Benehmen Anſtoß erregen. Im 
einer Ueberfüllung der Warteräume 2, Klaſſe 
find indeſſen die Reiſenden 3, Rlaſſe nicht zuzulaſſen. 

* (Meftpreuftifcher Peſtalogzi Verein.] Dem 
Jahresberichte über das ſoeben beendete 7. Vereins- 


habe ich auch dieſe Sache nur mit dem Kopfe 
beurtheilt, und das iſt mein Dergehen geweſen — 
doch ein Spiel zu treiben mit Ihnen und On. 
fried, lag mir fern. Wer ſo alt geworden iſt 
wie ich, der hat mit eigenen Augen geſehen, wie 
gerade 


während andere, die auf mehr materieller 
Grundlage geſchloſſen wurden, ſich zu ſogenannten 
Muſterehen geſtalteten. die Gewohnheit iſt der 
ſtärkfte Factor im Menſchenleben, und das 
Bewulßſein untrennbarer Jujammengehörigkeit 
führt bei gutem gegenjeitigen Willen faſt immer 
zuletzt ein inniges Verhältniß herbei. So glaubte 
ich auch in dieſem Falle. Die Verbindung Ott- 
frieds mit Ihnen war immer mein Munſch ge- 
weſen, die Kriſis in meiner Geſchäftslage ließ 
Ausführung deſſelben mich nur be⸗ 
Idleunigen. Wenn Ottfried fi weigerte. Sle zu 
beirathen, well er angeblich Sie nicht liebte, fo 
glaube ich, daß daran zum großen Theil fein ju 
flark ausgeprägter Idealismus, weſcher nach 
Unmöglichem begehrte, und der mir ſchon immer 
Sorge gemacht hatte, die Schuld trage. Es ſchien 
mir nothwendig, jenem einen damm zu ſetzen. 
aus den Phantaflen einer idealen Weit ihn in 
die reale zu verſetzen, wofür mir die Ehe das 
befte Mittel dünkte. Ich glaubte, daß ſich dann 
alles finden würde. Auch gegen Gie dachte ic 
nicht unrecht zu handeln, und Sie gaben Ihr 
Jaworl mir frei und ohne Zwang.“ 

Hertha, die der langen Rede mit finfter ge- 


jahr entnehmen wir Folgendes! Die — 
erhöhte ſich von 899 zu Beginn des Jahres auf 
am Schluſſe deſſelden. Dieſe Mitglieder vertheilen iq 
auf die vier Saut der Provinz folgendermaßen: 5 N 
241 Mitglieder, Elbing 332 Mitglieder, fon 165 : 
glieder und Thorn Mitglieder, Die Witimenunter- 
ſtüuung in dem abgelaufenen Jahre betrug 80 Nh. pro 
Wittwe. Im ganzen waren Über 56 Wittwen u unter- 
ſtützen. Die Kaſſenverhältniſſe des Vereins waren 
günſtige Nach dem Statute fließen die nicht zur Der · 
theilung gelangenden Einnahmen dem 340 . In. 
Derieibe erhöhte ſich dadurch von 33 n, auf 
37 092 Mk. Rechnet man iu dieſem Vermögen das 
Vermögen des alten Peſtalozzi- Vereins 15 Danzig mit 
11576 Mk, und das der alten Peitaloyz See 
zu Elbing mit 13 200 Mk. Zr fo ergiebt ſich e 
Geſammivermögen von 61868 Mü. 

* [Berein der Kreuzritter. ] Am Sonnabend Abend 
feierte der Verein der Areuzritter in Langfuhr in Tites 
Hotel fein Ddiesjähriges Weihnachtsfeſt unter außer- 
ordenllich ftarker Betheiligung der Saſſen und Danziger 
Gäſte. Unter dem mächſigen Tannenbaum lagen die 
Geſchenne für 28 Kinder, zur Hälfte Mädchen und zur 
anderen Hälfte Knaben. Zunächſt wurden die Kinder 
geſpeiſt und dann traten ſie paarweiſe unter den 
Klängen eines Weihnachtschorals in den Saal. Dort 
hielt der Hochmeifter, Herr Dr. Güntz eine Anſprache 
an die Anweſenden, in derer des Weihnachtstages ge- 
dachte, worauf die Kleinen ihre Geſchenke in Empfang 
nahmen. Derſchiedene Kinderchöre, die recht out ge- 
langen, verſchönten ferner das Wohlthätigkeitsfeſt. 
Aber auch für die Erwachſenen war geſorgt. Ein 
improviſirter Bazar, der zum Theil von den Damen 
des Vereins ausgeftattel war, ergab einen recht an- 
ſehnlichen Betrag, der gleichfalls wohlthätigen Zwechen 
dienen wird. Währenddeſſen concertirte die Kapelle 
des 1. Ceibhufaren-Regiments, 

„ [Ortsverein der Reepicläger, Segelmacher und 
Seiler.] Unter dem Vorſitze des Herrn Thimm fand 
am Sonnabend im Vereinslokal bei Herrn Kerrmann 
auf Rammbau die Generalverſammlung dieſes Der- 
eins flatt, in welcher der langjährige Vorſitzende Herr 
Thimm einſtimmig wieder- und ferner die Herren 
Mu}oi] als ſtellvertretender Vorſitzender, Riszerg 
als Schriftführer, Voß als Kuſſirer, Lerch als Con- 
teoleur, Walter, Malow und Romomski zu Bei- 
fitern und Korth und Romemski zu Kranken- 
beſuchern gewählt wurden. An dieſe General- Der- 
ſammlung ſchloß ſich eine ſolche der DOrtsvereing- 
krankenhafle. in der zu Verbands vertretern die erren 
Schröder und Korth gewählt wurden. Das 28 fähr⸗ 
liche Stiftungsſeſt ſoll am Neujahrstage im Geſellſchafts⸗ 
hauſe durch Feſtrede. Kinder beſcherung mit nach- 
folgendem Tan; gefeiert werden. a 

ch [Der hiefige Technikerverein] beging am Sonn- 
abend in den oberen Sälen der „Concordia“ in ge- 
wohnter Weiſe feine diesjährige Weihnachtsfeier. 

Fahnenweihe und Gt, Lucasfeft der Maler 
Innung.] Ein halbes Jahrhundert lang war die 
Sahne der Malerinnung in trüben und heiteren Tagen, 
bei feſtlichen und traurigen Selegenheiten der Innung 
vorangetragen worden, bis ſie bei dem großen Umzug 
der Gewerke am Tage der Centenarfejer von dem 
Sturm fo zjerzauft wurde, daß die Neihwendigkeit an 
die Innung herantrat, eine neue Fahne zu ſchaffen. 
Dieſe wurde der Bonner Fahnenfabrik in Auftrag ge- 
geben. Das Banner ift aus ſchwerer, ſtarker Seide 
hergeſtellt, die eine Fläche iſt gelb, die andere dunkel- 
blau. Die gelbe Seite trägt die Inſchriſt: „Geſtiftet 


Durchrechnung der ruſſiſchen Staffelſätze 


Es iſt deshalb vom Dorſteher-Amt eine 


ſſiſchen Zolldepartements haben die 


Kaiſer Wilhelms I.“ In der Mitte ſchwebt der weft 
preußiſche Adler über dem Wappen der Stadt Danzig, 
beide von einem Eichenkranze umgeben, Die blaue Seile 
führt das Wappen der Malerinnung, gegründet 1612. Das 
Wappen iſt von einem Lorbeerkranz umfäumt. Die 
Stickerei zeichnet ſich durch ſubtile und gediegene 


die Grenze paſſirende Perfon 
tionsſchein jum erften Male 
jollamt die in den Papieren 
das Paſſagterbuch ein. im 


Beifall der Männer ſondern auch die Bewunderung 
der auf dieſem Gebiete ſachverſtändigen Damen fand, 
Zu der Zeier der Weihe dieſes Banners die am 
Sonnabend im Gewerbehauſe abgehalten wurde, 
waren ſämmtliche Mitglieder der Innung mit ihren 
Damen erſchienen und zu ihnen hatte ſich eine große 
Anzahl von Gäſten geſellt, unter denen wir u. a. als Der- 
treter des Magiſtrats die Herren Stadträthe Voigt und 
Gronau, als Dertreter der Regierung Herrn Reg.-Aſſeſſor 
v. Steinmann, ferner den Porfigenden des Innungs- 
ausſchuſſes Herrn Zimmermeiſter Herzog und die 
Obermeiſter der Malerinnung Kerren Zhielhein-Eibing, 
Metthe -Braunsberg und He erer Königsberg be- 
merkten. An der Schmalſeite des Saales hatten vor 
einer Büfte unſeres Kaiſers das alte und das neus 
noch verhüllte Banner, umgeben von einer Pflanzen- 
decoration, Aufftellung gefunden. Die Bannermeihs 
wurde eröffnet mit einem Prolog, welchen Frl. Mar- 
gareihe Ehlert ſchwungvoll vortrug, worauf Herr 
Obermeiſter Ehlert die Gäſte herzlih willkommen 
hieß. Die Innung könne auf ein breihundertjähriges 
Beftehen zurückblicken und ſtets haben die Mitglieder 
unferer Malerinnung ihre Aufgabe darin erbli t. im 
Gehorfam und Treue ihre Bürgerpflicht zu erfüllen, 
Dieſe Ueberlieferung ſchätzen wir auch heute noch, denn 
es wird denen wohlgeben, welche ihre Däter ehren, 
Leider hat unſer verehrter Oberbürgermeiſter don dem 
heutigen Feſte fern bleiben müffen. weil er erkrankt 
iſt. Es iſt unſer innigſter Wunſch. daß dieſem Mann, 
welchen wir alle verehren, eine baldige Geneſung und 
eine dauernde Geſundheit zu Theil werden möge. Im 
Namen der Innung heiße ich aber unſere Gäſte herz- 
lich willkommen. Nunmehr begaben ſich junge Damen 
in weißen Kleidern und rothen Schärpen nach dem 
Standorte der Fahnen und gruppirten ſich rechts und 
links in der Weiſe. daß fie Herrn Stadtrattz 


ittheilungen an den 


Worten. 

„Ich gab es“, fagte fie leife, „weil Sle mit 
verſicherten, daß Ottfried mich liebe.“ 

Der alte Herr ſenkte den Kopf wieder auf die 
Bruſt. 

„Es war eine Nothlüge für den Augenblick, ich 
hoffte ja das Beſte.“ 

Er ſtand auf und griff nach feinem Hut. 

„Aber ich wollte mein Vergehen nicht in Ab- 
rede ſtellen, nur den wahren Sachverhalt mußte 
ich Ihnen darlegen. Jedes Wort der Einmiſchung 
in Ihre ehelichen Verhältniſſe enthalte ich mich 
nach dieſem, handeln Sie nun, wie Sie glauben, 
handeln zu müſſen!“ 8 0 

Er war bis an die Thür getreten, hier zögerte 
er einige Secunden. Vielleicht erwartete er, daß 
ſie ſprechen, daß ſie ihn zurückhalten und 
alles ſich nun klären werde aber fie ihat es nicht, 
Ste verharrte in ihrer regungsloſen Stellung in 
der Mitte des Zimmers und hob die Augen nicht 
zu ihm auf. 

Mit einem leiſen Seufzer ging der alte Herr, 

Aber er war kaum hinaus, da ſchlug die junge 
Frau die Hände vor’s Geſicht und ſchluchſte 
bitterlich auf. . 

„So bin ich denn olelleicht noch ſchuldiger 
als er!“ (Fortj. folgt.) 


— — 


oft die Ehen, welche lediglich die 
lchließt, nachher unglücklich ausfallen, 


im Jahre 1897 zur Erinnerung an die Centenarfeier 


8 


9 


Gronau, ſowie die Herren Ehlert! und Dahms 
in die Mitte nahmen.“ Nachdem der letztere 
Worte des Abſchiedes an das alte Banner gerichtet 
hatte, vollzog Kerr Stadtrath Gronau die Weihe des 
neuen Banners. Er ſchilderte die Embleme des neuen 
Banners und wünſchte der Innung, daß der Geiſt, der 
unter dem alten Banner geherrſcht habe, auch unter 
dem neuen Banner lebendig bleiben möge. Einigkeit 
mache ſtark, darum möge die Innung ſtets an der 
Einigkeit fefthalten. Mit dem Wunſche, daß es der 
Innung gelingen möge, in ihren Gehilfen ſtets einen 
tüchtigen und kräftigen Nachwuchs heranzuziehen, und 
daß die Mitglieder der Innung ſich ſtets in deutſcher 
Liebe und deutſcher Treue zuſammenſchließen möchten, 
ab er das Zeichen, daß die Hülle fallen möge. Herr 
Obermeister Ehlert dankte im Namen der Innung, 
und brachte ein Hoch auf Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück aus. Dann überreichte Fr. Martha Gröhn 
das von den Frauen und Jungfrauen geſtiftete Fahnen- 
band und Frl. Margarethe Krug dreiroth-weiße Schärpen 
für die Fahnenträger, welche von den Jungfrauen ge- 
E worden waren. Es folgte die Ueberreichung 

er von auswärtigen Corporationen geftifteten Fahnen 
nägel, und ar wurden dieſelben von den oben 
aufgeführten Obermeiſtern der Maler-Innungen Elbing, 
Braunsberg und Königsberg perjönlich überreicht, einen 
von der Charlottenburger Innung geftifteten Fahnen- 
nagel überreichte das Ehrenmitglied der Eharlotten- 
burger Innung, Herr Malermeiſter Krug. Außerdem 
waren mit herzlichen Begrüßungsſchreiben er Sahnen- 
nägel von dem deutſchen Malerbunde in Leipzig und 
von den Innungen Berlin, Leipzig und Bremen ein- 
gegangen. die Feſtgenoſſen ſeiſten ſich nunmehr 
zur Tafel. der erſte Trinkſpruch wurde von 
Herrn Obermeiſter Ehlert auf den Kaiſer 
ausgebracht, dann wünſchte Herr Stadtrath Gronau, 
daß das Handwerk ſtets einen goldenen Boden finden 
möge und ſchloß wit einem Hoch auf die Maler- 
innung, worauf Herr Ehlert Herrn Gronau hochleben 
ließ. Herr Krug widmete ſein Glas den Ehrengäſten, 
in deren Namen Kerr Stadtrath Doigt mit einem 
Koch auf den Vorſtand dankte, gr Ahrens brachte 
den Damen einen lebhaften Toaſt, der frühere Ober- 
meiſter Wildo, der am Sonnabend zum Ehrenmitglied 
der Innung ernannt worden war, den vier Jung- 
meiſtern, welche in derſelben Sitzung in die Innung 
aufgenommen waren, einen ſolchen dar. Im Namen 
der Jungmeiſter dankte Herr Dannenberg, worauf 
Herr v. Brietinski, als jüngftes Dorftandsmitglied, 
das jüngſte Ehrenmitglied, Herrn Wilda, leben ließ. 
Nachdem noch Herr Herzog die Slückwünſche der 
Danziger Innungen und Herr Momber diejenigen des 
Sewerbevereins dargebracht hatte, trat der Tanz in 
feine Rechte. 

[ Ordensverleihungen.] Dem Stiltsförfter Denfe 
* Kerkow im Kreiſe Soldin iſt der Kronen Orden 

Klaſſe, den penfionirten Lehrern Stübs zu Plathe 
im Kreiſe Regenwalde, früher zu Pribbernow im 
Kreiſe Kammin, und Hacker ju Treptow a. d. Toll., 
früher ju Buchar im Kreiſe Demmin, der Adler der 
Inhaber des Faus-Ordens von Hohenzollern, dem 
Rirhen-Borfteher, Altſiher Wilhelm Bartelt zu 
Schwirſen im Kreiſe Kammin, dem Privatförfter 
Scheloskg zu Neudorf im Kreiſe Kempen in Poſen 
und dem Kofmeifter Peters zu Arenzom im Kreiſe 
Greifswald das allg. Ehrenzeichen, dem Tiſchlermeiſter 
Richard Schmidtke zu Königsberg und dem früheren 
Kanonier im weſtpreußiſchen Feld- Artillerie-Regiment 
Nr. 16, jetzigen Töpfergeſellen Neumann zu Königs- 
berg die Rettungs- Medaille am Bande verliehen 
wor den. 

I RNangverleihung. ] Den Poſtdirectoren Meyer 
in Stargard (Pomm.) und Dobberſtein in Elbing 
iſt der Rang der Räthe 4. Klaſſe beigelegt worden. 

„I Perſenalien bei der Juſtiz.] Verſetzt find: der 
Landgerichtsrath Suchs land in Ratibor an das Land- 
gericht in Erfurt, der Landrichter Poſchmann in Lyck 
an das Landgericht in Elbing, der Amtsrichter 
Henning in Johannisburg an das Amtsgericht in 
Elbing. In der Lifte der Rechtsanwalte find gelsſcht: 
der Rechtsanwalt, Juſtizrath Fellmann bei dem Amts- 
gericht in Jnowraflaw, der Rechtsanwalt Dr. Leipziger 
dei dem Landgericht 1 in Berlin. In die Eile der 
Kechtsanwalte iſt eingetragen der Gerichts-Aſſeſſor 
Grünberg bei dem Amtsgericht in Inomrajlam. — 
Der Gecretär, Kanzleirath Wolski bei dem Amts- 

ericht in Elbing ift auf feinen Antrag mit Penflon in 
I Ruheſtand verſetzt worden. 

* (Derfjonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
der Eiſendahn- Bau- Inſpector Tanneberger von 
Oſterode nach Allenſtein, der Regierungsbaumeiſter 
Gent von Allenftein nach Oſterode, der Stations- 
Vorſteher Kuher von Schönſee nach Nahel, der 
Stations-Derwalter Döbel von Guſow nach Schönſee. 

© Kam Mädhenheim] fand geftern die erſte Meih- 
nachtsfeier ſtatt. Die Einleitung zu derſelben bildete 
eine muſihaliſch-declamatoriſche Aufführung, die Weih- 
nachtsgeſchichte darſtellend, ausgeführt von Damen 
und vielen jungen fröhlichen Mädchen. Eine kurze 
Anſprache folgte. An die Bezeichnung „‚Zeft der Kinder“ 
anknüpfend, wurde geſagt, daß das Weihnachtsfeſt auch 
deſonders ein Feſt- und Ehrentag der guten treuen 
Kindermädchen ſei, der Kindermädchen, zu welchen die 
Kleinen gerne kommen, welche durch ihr liebevolles 
beſonnenes Umgehen die Kinderherſen gewinnen und 
erziehenden Einfluß auf dieſelben ausüben. Der reich 
geſchmücte Baum trug viele weißeingehüllte Päckchen, 
kleine Geſchenke enthaltend, welche durch Berloofung 
— Nieten gab es nicht — Freude und Ueberraſchung 
bereiteten, Die Betheiligung war eine ſehr große, 
Für den erſten und zweiten Weihnachtstag ſind gleiche 
oder ähnliche Feſtfreuden vorgeſehen. 


* [Kohlendunſtvergiftung. ] Herrn Jimmermeiſter 
Otto Unterlauf fand man geſtern Abend gegen 11 Uhr 
in einem Zimmer feiner auf Laſtadie befindlichen Woh- 
nung neben dem ſtark geheizten Ofen durch Kohlen- 
dunſt erſticht vor. Der ſtädtiſche Samariterwagen 
wur de ſofort herbeigerufen und nachdem der ſchon 
Beſinnungsloſe in mehrſtündigen Bemühungen wieder 
ins Leben zurückgerufen worden war, brachte man ihn 
nach dem LCazareth am Olivaerthor, wo er ſich in der 
Seneſung befindet. 

* (Mifghandlung.] Die in der Johannisgaſſe woh⸗ 
nende Frau Marie Sch. wurde geſtern Mittag auf die 
Beſchwerde ihres Mannes hin arretirt, weil ſie in 
trunkenem Zuſtande ihr 11jähriges Töchterchen erheblich 
mißhandelt hatte, jo daß das Kind blutete. Frau Sch. 
30g ſchließlich ein Meſſer und drohte dem Mädchen mit 
Halsabſchneiden. Die Polizei ſchritt nun ein, um das 
Kind vor der Mutter zu ſchützen. 

Schmuck des Sihungszimmers der Kaufmann⸗ 
schaft.] Frau Dr. Heidfeld hat für das Gihungs- 
ne das Bild ihres Schwiegervaters, des Herrn 

ohann Math. Heidfeld, des ehemaligen Vorſitzenden 
der Kelteſten der Kaufmannſchaft, geſchenkt. s iſt 
ihr, wie auch den Gebern der Bildniſſe früherer Vor- 

zender, der Herren Gibſone, Jebens, Gold- 
chmidt und Albrecht, der Dank des Vorſteher⸗ 
amtes ausgeſprochen worden. 

* [Diebftahl.] Geſtern wurden der Arbeiter Max J. 
und der Schuhmacher Paul N. am Keumarkt dabei 
detroffen, als ſie jeder einen Tannenbaum davontragen 
wollten. Sie behaupteten, die Bäume von einem Un- 
bekannten erſtanden zu haben, doch ſtellte es ſich 
heraus, daß beide Bäume gefiohlen waren. Die beiden 
Männer wurden daher wegen Diebſtahls ſeſtgenommen. 

[Feuer.] Heute früh wurde die Feuerwehr nach 
der jogenannten Commandobude auf dem Kauptbahn⸗ 
hofe gerufen, woſelbſt in Folge zu ſtarken Anfeuerns 
eines eiſernen Ofens die Wandverſchalung in Brand 

erathen war. Mit einer Gasſpritze wurde das Feuer 
hr bald gelöſcht. 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 20. Dez. Geſtern hielt der evangeliſche 
Bund Zoppot-Oliva im Kurhauſe hierſelbſt einen gut 
deſuchten Familien bend ab. Kerr Pfarrer Otto-Oliva 
dielt zunachſt eine Anſprache, in welcher er auf das 


bevorſtehende Weihnachtsfeſt als Jeſi des Friedens 
hinwies. Herr Pfarrer Auernhammer- Danzig hielt 
als dann einen Vortrag über Jakob Knade, den erſten 
evangeliſchen Prediger Danzigs, und ſchloß in Nückſicht 
auf den 100. Geburtstag des Conſiſtorialraths Bresler 
einige Gedächtnißworte für denſelben an. Geſänge 
eines von Herren Oberlehrer Schwarz geleiteten ge- 
miſchten Doppelquartetts, Vorträge auf Karmonium, 
Cello, Flöte u. ſ. w. wechſelten inzwiſchen ab. 

G. Reuftadt, 19. Dez. In der geſtern ſlattgehabten 
Stadlverordneten Sitzung machte der Vorſteher die 
Mittheilung, daß die Regierung den Entwurf des 
Lehrerbeſoldungsplans für die hieſige Stadtiſchule 
genehmigt habe, jedoch wird gewünſcht, daß das 
Grundgehalt der jüngeren und einſtweilig angeſtellten 
Lehrer von 800 auf 840 Mk. jährlich erhöht werde. 
Die Verſammlung beſchloß demgemäß. Der gegen 
früher weſentlich herabgeſetzte Entwurf der Luftbar- 
keitsſteuer-Ordnung wurde auf Grund des erſtatteten 
Commiſſionsberichtes genehmigt. Dem Baumeiſter Abs 
wurde für Beaufſichtigung des Schlachthofbaues und 
Anfertigung von Zeichnungen und Entwürfen eine 
Remuneration von 700 Mk. bewilligt. In die ſogen. 
Eiſenbahn-Commiſſion wurden an Stelle des ausge- 
ſchiedenen Schulrathes Schmidt die Herren Braumeiſter 
Geiſter und Stadtverordneten-Vorſteher Block gemählt, 
— Zu Ehren des in den Ruheſtand tretenden Stations- 
Dorftehers Ritter hierſelbſt findet am 27. d. Mis. ein 
Abſchiedseſſen im Hotel Wodtke ſtatt. Herrn Ritter, 
welcher hier ſeit einer Reihe von Jahren ſeines Amtes 
gewaltet, ſieht man ungern ſcheiden; durch fein 
freundliches entgegenkommendes Weſen hat er ſich 
hier viel Sympathie erworben. 

Y. Dutig, 10. Dez. Auf der Grenze zwiſchen Polchau 
und Wedlin fanden Schulkinder geſtern einen Beutel 
mit franzöſiſchen Gold-, Silber- und Kupfermünzen 
neuerer Prägung im Werthe von 300 bis 400 Mark. 
Als Derlierer des Geldes vermutyei man eine ver- 
dächtig ausſehende, als Frau gekleidete Perſon, die 
ſich in der Umgegend von Polchau ſeit einigen Tagen 
aufhielt, trotz des weißen Kaares recht ſugendliche 
Geſichtszüge zeigte, in mehreren Käuſern eine Er- 
fri 1 begehrte und angab, in der Rheingegend zu 
Haufe zu fein. — Bei der auf der Putziger Feldmark 
geftern abgehaltenen Treibjagd wurden von zwanzig 
Schützen etwa 60 Hafen geſchoſſen. — Am nächſten 
Dienstage veranſtaltet der hiefige Dinzenzverein im 
Böhm'ſchen Saale eine Deihnachtsbeſcherung für die 
katholiſchen Armen; für die evangeliſchen findet eine 
ſolche am heiligen Abend in der Schule nach voran- 
gegangener liturgiſcher Feier in der Kirche ſtatt. 

ph. Dirſchau, 19. dez. Die Zuckerfabrik Dirſchan 
beendete heute Abend die diesjährige Campagne, in 
welcher im ganzen 634009 Ceniner Rüben, durch- 
ſchniitlich pro Tag 9058 Centner, verarbeitet wurden. 
Die Geſammtverar beitung in der vorigen Campagne 
betrug 628 210 Centner, das durchſchnittliche Tages- 
quantum 6578 Centner. 

Marienburg, 19. De). Der geſtrige Kreistag 
beſchloß mit 29 gegen 2 Summen nach dem von 
uns ſchon ausführlich mitgetheilten Vorſchlage des 
Kreis-Kusſchuſſes den Bau folgender Kleinbahn 
einien: 1. Marlenburg-Schönwieſe-Katznaſe-Alt⸗ 
ſelde-Schlablau-Pr. Noſengarth-Stalle; 2, Narien- 
burg-Kalthof-Schönau unter der Bedingung, daß 
eine Vereinbarung zwiſchen dem Kreiſe und der 
Zuckerfabrik Ließau zu Stande kommt, wonach 
es möglich wird, daß die Güter- und Perfonen- 
transporte von der Kleinbahn Kalthof-Schönau 
auf die Ließauer Jucderrübenbahn übergehen 
können und umgekehrt; 3. Marienburg-Kalthof⸗ 
Groß- und Klein-Leſewitz-⸗Kreisgrenze Nichtung 
auf Lupushorſt unter der Dorausſetzung, daß die 
Anſchlußſtreche im Kreiſe Elbing Kreisgrenze- 
£uspushorft-Elbing zu Stande kommt; 4. Tiegen- 
hof-Tiege-Ladekopp- Schöneberg; 5. Dirſchau⸗ 
Ließau-Lichtenau; 6. von Tlegenhof bis zur Kreis- 
grenze in der Richtung auf  Iiinhs der 
Ziege in der Dorausfegung, daß die Fortſetzung 
im Kreiſe danzig Niederung von der Kreis- 
grenze bis Gleegen zur Ausführung gelangt. 

G@ibing, 18. Dez. Im Juli d. J. wurde in Marien- 
burg deim Gaſtwirth Schinolle ein Einbruch verübt, 
der von jwei dort logirenden Geſchäftsreiſenden aus- 
geführt wurde. Die Diebe beſtahlen die Kaſſe, wurden 
aber abgefaßt und nach Marlenburg in Unterfuhungs- 


haft gebracht. Einer der Diebe, mit Namen Hölger, | 8 


aus Titowin in Rußland gebürtig, ſollie heute auf 
Requiſition der Staatsanwaltſchaft mit dem um 74/, Uhr 
hier eintreffenden Perſonenzuge dem hiefigen Gerichts 
gefängniß zugeführt werden. Zwiſchen Grunau und 
hier ließ er ſich durch den Transporteur das Zenfter 
öffnen, angeblich, um kee Luft zu ſchöpfen. Kaum 
war fein Wunſch erfüllt, ſo ſprang er aus dem ge- 
öffneten Jenſter. Als der Zug in Elbing ankam, 
melbete der Transporteur den Vorfall. Der Stations- 
beamie veranlaßte die ſofortige Abſuchung der Strecke. 
In der Nähe von Unterkerbswalde wurde der Ent⸗ 
ſprungene ſchwer verleht aufgefunden. 
Marienwerder, 19. Dez. In der gefirigen 
Conſerenz über Aufbringung der Eisbrechkoſten 
im Bezirk Marienwerder, zu welcher auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler anweſend war, einigte 
man ſich dahin, die Kosten nach .. der 
Regierung aufzubringen. Bon den ca. 33 000 
Mark belaufenden Geſammtkoſten ſollen nämlich 


die intereſſirten Deichverbände reſp. Gemeinden 


ein Drittel aufbringen, im Köchſtbetrage von 
25 Pfg. pro Nor malhectar. 

d. Culmer Stadtniederung, 18. Dez. In der 
geſtrigen Generalverfammlung der Molhereigenoſſen⸗ 
ſchaft Gr. Cunau wurde beſchloſſen, den Refervefonds 
mit 5 Proc. des Gewinnes (etwa 3800 Mk.) zu bilden, 
den Gewinn nicht zur Deckung der Bauſchuld zu ver- 
wenden, ſondern denſelben bei der Sparkaſſe zins lich 
anzulegen, damit der Genoſſenſchaft nöthigenfalls Geld⸗ 
mittel zur Verfügung flehen, 

Königsberg, 18. Dez. An unſere Gtadtverordneten- 
Berjammiung iſt eine von den vereinigten hiefigen 
Bezirks-Dereinen beſchloſſene Refolution gelangt, dahin 
gehend, die Petition wegen Aufhebung des Schweine ⸗ 
einfuhr-Berboies ju wiederholen und dieſelbe auch 
an den Reichstag zu richten. — Plöhlich verſtorben ift 
heute Nacht der durch ſeine hervorragende Wohlthätig⸗ 
keit weit über unſere Stadt hinaus bekannte Kaufmann 
Moriz Herrmann, Inhaber der hieſigen Ber eh ei 
handlung gleichen Namens in der Vorderen Vorſtadt. 


. 9. 3.) 

Allenſtein, 18. Dez. Die Stabtverordneten-Derfamm- 
lung beſchäftigte ſich mit dem Projecte der Waſſer⸗ 
leitung und der Canaliſation für unſere Stadt. 
Seit drei Jahren ſind die Vorarbeiten dafür im Gange 
geweſen und auf Grund derſelben haben Gtadtbau- 
meiſter Luckhardt, dann Mertens u. Co.-Berlin und 
Ingenieur Smreker-Mannheim Projecte und Anſchläge 
ausgearbeitet. Das Waſſer foll aus dem ftarken 
Grundwaſſerſtrome am Uckelſee genommen und theils 
durch den natürlichen Druck, theils von einem hoch 
gelegenen Waſſerbehälter aus den Käufern zugeführt 
werden. Die Canaliſation ſoll nach dem Shone'ſchen 
Druckluftſyſtem durch Ejectoren, die Klärung der 
Sinkſtoffe durch das Dgidationsverfahren oder, falls 
dieſes ganz neue Gnftem nicht die Billigung der Regie- 
rung finden ſollte, durch ein Kalk- und Klärverfahren 
dewirkt werden. Die Stadtverordneten-Derſammlung 
beſchloß einſtimmig die Einrichtung beider Werke ſowie 
die Beſtreitung der dazu nöthigen Koſten durch Auf- 
nahme einer Anleihe von 1½ Millionen Mark, die 
mit 3½ Proc. zu verjinfen und mit 1 Proc. zu amor- 
tiſiren iſt. 

Y Bromberg, 19. Dez. Wegen Gefährdung eines 
Eiſendahnzuges hatte fa geſtern vor der hieſigen 
Strafkammer der Arbeiter Reinhold Muhlbrand aus 
Murzynick zu verantworten. Am 5. November d. J. 
fuhr ein Zug der Rübenbahn von Murzun her nach 
Znin. Als derſelbe an die Stelle kam, von der ein 


neues Geleiſe gelegt iſt, wich der Zug plötzlich vom 
Hauptgeleiſe und ging auf ein Nebengeleiſe, wo der 
Zug ſofort entglelſte. Der LCocomotivführer Gramſch 
ſprang von der Maſchine ab, fiel jedoch fo unglücklich, 


und Lunge zuzog und ſoſort an Verblutung ſtarb. Der 
Unfall iſt dadurch erfolgt, daß der Riegel, der zur 
Sperrung der Weiche dienen ſollte, herausgezogen war, 
Der Angeklagte hatte den Riegel, der nur loſe an der 
Weichenſtange befeſtigt war, herausgezogen und damit 
die Weiche nach dem gegenüberſtehenden Geleiſe gerückt. 


MNurzynick und ſetzte ſich an die Stelle der Rübenbahn, 
wo das Nebengeleiſe begann, um die Weichenvorrichtung 
anzuſehen und an derſelben zu ſpielen. Während er 
noch damit beſchäftigt war, die Weiche wieder zurecht 
zu legen, hörte er den von Gramſch geführten Zug 
heranbrauſen und lief davon. Als der Zug die Weiche 
paſſirte, trat die Kataſtrophe ein. Der Angeklagte. 
welcher gefländig iſt, wird zu 1 Jahr Gefängniß ver- 
urtheilt. — In der geſtrigen Sitzung des Bezirks- 
Kusſchuſſes iſt der Schluß der Jagd für den Regie- 
rungsbezirk Bromberg auf Haſen und Faſanenhennen 
auf den 17. Januar feſtgeſetzt worden. 


Handelstheil. 


(Fortfeung.) 


Schiffs-Nachrichten. 


Tönsberg, 15. Dez. Der Dampfer „Tanered“, aus 
Tönsberg, iſt nach einem bei der Nhederei einge- 
gangenen Telegramm auf der Reife von den Philippinen 
nach Japan geſtrandet. Beſatzung gerettet und in 
einem 1 Kafen gelandet. 

London, 17. Dez. Der nach Schottland beſtimmte 
Dampfer „Vordeauz““ iſt im letzten Orkan mit allen 
an Bord befindlichen Perſonen in der Nordſee 
untergegangen. 

Dietoria (B. C.), 16. Dez. Dampfer „Cleveland“, 
von San Francisco 9 2 Pugel Sound, hat unweit des 
Columbia Rivers den Schaft gebrochen und iſt zwei 
Tage fpäter im Barclay Sound auf Klippen getrieben. 
Der erite, zweite und dritte Steuermann, ſowie zwei 
Paſſagiere und fünßzehn von der Mannſchaſt gingen in 


der Mannſchaft und ein Paſſagier ſind gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 20. Dez. Inländiſch 68 Waggons: 
1 Gerſte, 8 Hafer, 25 Roggen, 39 Weizen. Aus- 
ländiſch: 39 Waggons: 1 Bohnen, 9 Gerite, 
2 Kleeſaat, 13 Kleie, 1 Leinſaat, 4 Delfaaten, 
8 Rübjaaten, 1 Weizen. 


Roheifen-PBroduction, 

Nach den ftatiftiichen Ermittelungen des Vereins 
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrielfer belief ſich die 
Noheiſenprobuction des deutſchen Reiches (einſchließli 
Lugemburgs) im Monat November 1897 auf 599 1229 


138 027 Tonnen, Beſſemerroheiſen 46915 
Zhomastoheifen 311061 Tonnen, Giehereiroheifen 
103 122 Tonnen. Die Production im Oktober 1897 
betrug 611779 Tonnen, im November 1896 544 667 
Tonnen. Dom 1. Januar bis 30. November 1897 wurden 
producirt 6 273 612 Tonnen gegen 5 808 263 Tonnen im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 18. De, Geireiwemarki. Tieren loco 
ruhig, volſteiniſcher locs 180—190. — Roggen ruhig, 
memendurger loco 140 bis 150. ruſſiſcher loco 
ſt ruhig, 109. — Mais 99. — Hajer ſeſl. — Gerſte 
— Rüböl unveränd. loc 57 Br. — Spiruus 
erzollt) abg. per Derbr.-Ian, 
an.-Febr. 22½ Br., per Zebr.-Mär: 21 Br., per 
Närz-April 20%, Br. — Safer feſt. Umfath 2000 


Tonnen, 


North. Pac. 60, Newn. Ontario 16, Union Pacipe 


26 /, Anatolier 92, Anaconda 8½, 


} 


daß er ſich ſchwere innere Verletzungen an der Leber 


’ 
H 


Incandescent 
(neue) 1. 
Aus der Bank floffen 102 000 eſtr. 
Remyork, 18. Dez. (Schluß -Courſe.) 


Geld für 
Negierungsbonds, Procentſatz 2, 


Seld für andere 


Sicherheiken, Procentſatz 3½. Wechſel auf London (BU 


Tage) 4,82, 


Er befand ſich nämlich auf dem Wege von Inin nach 


— 


1 


drei Booten von Bord und man hat ſeitdem von den 
Leuten nichts wieder gehört. Capitän Hall, ſieben von 


Erholung ein. 


Tonnen; darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 


1 Pd = 


Sack. — Detroleum unverändert, Standard miiie loce | 


4.80 Br. — Bedeckt. 
Wien, 18. De; Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 11.89 Gd. 11,90 Br. — Roggen per Frühjahr 
0 Gd., 882 Br. — Mais per Mai-Juni 5,72 
Gd., 5,73 Br. — Hafer per Frühjahr 6,72 Gd. , 


„73 Br. . 
Wien, 18. Dezbr. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 2 
Papierr 101,60, öfterr. Silberr. 101,40, öſterr. Goldr. 
121,90, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar. Zoldr. 121,50, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,55, Oeſter. 60 Coofe 142,75, 
türkifhe Codie 59.90, Länderbank 216,75, öſter⸗ 
reichiſche Creditb. 350,25, Untonbank 291,50, ungar. 
Creditbank 378,50, Wiener  Bankverein 254,50, 
Buſchtieyrader 567.00, Elbethal-Bahn 259,50, Zerdi⸗ 
nand - Nordbahn 3415,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 333,90, Lemberg Cjernowitz 293,00, Lom- 
barden 77,50, Nordweſtdahn 245,00, Pardu- 
bitzer 210,00, Alp.-Möntan. 131,30, Zabak-Actien 
149,00, Amſterdam 99,60, deutſche Plähe 59.05, 
Londoner Wechſel 120,30, Pariſer Wechſel 47.67½, 
Rappleons 9,56, Marknoten 59,05, ruſſiſche Bank- 
noten 1.28. Bulgar. (1892) 111,25, Brüger 286,00, 
Zramman 454.00. 
Peft, 18. Dei. Productenmarkt, Weizen loco behpt., 
Zrühjahr 11,98 Gd., 11,99 Br., per September 
90 d., 9,41 Br. Roggen per Frühjahr 8,67 Gd., 
8,69 Br. Hafer per Frühjahr 6,33 Gb., 6,40 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,43 Gd. 5,45 Br. Kohlraps 
loco 13,00 Gd., 13,50 Br. — Wetter: Trübe. 
Amſterdam, 18. Dez. Getreidemarkt geſchäſtslos. 
Antwerpen, 18. Dez. (Getreidemarkt.) Meisen 
ruhig. 1 ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Baris, 18. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.25, 5% italien, Rente 96,52, 3% portug. N. 
20,80, 4 Ruſſen 94 66,60, 3% Ruſſen 96 94,55, 
4% Serben 67,00, 4% ſpan. äußere Anleihe 618%, 
convertirte Türken 22,00, Zürken-Looje 111.00. 
4% türkiſche Prioritäts-Obligationen 1890 456,00, 
4% ungariſche Goldrente 104,00, Meridionalbahn 
695,00, öſterreichiſche Staatsbahn 720,00. Banque 
de Paris 889.00, Banque Ottomane 566,00, Credit 
eyonn. 804,00, debeers 738,00, Lagl. Eſtat. 
100,00, Rio Tinto Actien 636, Robinſon - Actien 
213,00, Sueikanal-Actien 3318, MWechſel Amſterdam 
kurz 206,75, Wechſel auf deutſche Plätze 122%, 
Wechſel auf Italien %, Wechſel London kurz 
25,22. Cheques auf London 25,24, do. Madrid 
k. 372,00, Cheq. a. Wien kurz 207,75, Huanchaca 38,50, 
Paris, 18. Dez. Getreidemarkt. (Schiuß bericht.) 
Weizen fallend, per Dezbr. 29,65, per Januar 29,65, 
per Januar-April 29,25, per März Juni 28,75. — 
Roggen ruhig, per Dezember 18,25, per März- 
Juni 18,50. — Mehl fallend, per 8 61,45, per 
Jan. 61,50, per Januar- April 61.35, per März - 
Juni 60,70. — Rüböl ruhig, per Dezbr. 56,75, per 
Januar 57,00, per Januar-April 57,00, per Mai- 
Auguft 56,50. — Spiritus fallend, per Defbr. 43,25, 
per Januar 43,25, per Januar-April 43,00, per Mai- 
Auguſt 42,50. — Wetter: Bewölkt. 
London, 18. Dei. An der Küſte — Weitenladung 
angeboten. — Metier: Heiter. 
Lenden, 18. Der (Smiußcaurſe.) Engl. 2¾ & Con. 
11215/16, ital. 5 % Rente 951, Lombarden 7½, 
4% 8ger Ruſſen 2. Serie 1041/,, convert. Türken 
218 4% ungariſche Goldrente 1021/, 4 1 Spanier 
613/,, 3½ & Aegnpter 1021/,, 4 & unific. Aeanpter 
1068, 4¼ & Trib.-Anl. 107¼, 6% conſ. Mexik. 961/,, 
Neue 93. Mexik. 921/,, Ditoman-B, 12½, de Beers 
neue 29, Rio Tinto neue 25½., 3½ X Rupees 613%, 
6% fund. argent. Anleihe 89½ 82 argent. Gold- 
anleihe 98. 4½ X äuß. Arg. 62, 31 Reichs-Ani. 96 / 
riech. 31. Anleihe 33/,, do. 87. Monopol-Anteihe 25 ½ 
X Griechen 89. 26½, braſ. 89er Anleihe 80 ½ 
Platzdiscont 3, Silber 2515/,,, 5% Chineſen 98%, 
Canada -Pacific 841/,, Central-Paciſic 111/,, Denver 
Rio Pref. 47%, Louisville und Nashville 58½¼., Chicago 
Milwaukee 88½, Aorf Weſt Pref. neue ABl, 


H 


; Actien 955/,, Denver und 


Cable Transfers 4.85%, 
Paris (60 Tage) 5,21¾, do. auf Berfin (60 Tage) 
Hui), Aichiſon-, Toreza- und Santa - Je- Aciien 
131/,, Canadian Pacific-Actien 82¼, Central Pacific- 
Helfen 101/,, Chicago-, Milwaukee und St. Daul- 
tien Rie Grande Preferred 45%, 
Illinois Central-Actien 104¼, Cake Shore Shares 174, 
Louisville. u. Naſhville-Actien 57, Newy. Lahe Erie 
Shares 15. Nemnork Centralbahn 107/ , Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 60%,, Norfolk 
and eltern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 47, 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 49%, Union 
Pacific Actien 25½, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
129%, Silber Commerce. Bars 56. Maaren- 
dericht. Baumwolle- Preis 


Wechiel auf 


per März 5,75, Baumwolle in New Orleans 
5½, Petroleum Stand. white in Newpork 5,40, 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Reſined 


per März 6,20. 
Mehl, Spring-Wheat clears 3,95. — Zucker 
3½. — Zinn 13,66. — Kupfer 10.90. 

Newhork, 18. Dez. Weizen eröffnete ſtetig in Folge 
fefterer ausländiſcher Märkte. Im weiteren Verlaufe 
zogen die Preiſe auf Nachrichten aus Europa und um- 
fangreiche Deckungen ſowie auf Wetterberichte über 
Kälte etwas an. Schluß feſt. 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf lokale Ver- 
käufe etwas ab, 8 ſich aber ſpäter in Folge 
Deckungen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 18. Dei. Weizen verlief in Folge feſterer 
ausländifher Märkte und Deckungen in ſeſter Haltung. 
Schluß feſt. 

Mais ſchwächte ſich anfangs etwas ab, im ſpäteren 
Derlarſe trat im Einklange mit dem Weißen eine 

Schluß ſtetig. 

Chicago, 18. Dez. Weuen, Tendenz: feſt, per 
Dez. 99), per Jan. Hui. — Mais, Tendenz: 
ſtetig, ner Dezbr. 26. — Schmalz per Dezbr. 
4.42 ½,. per Jan. 4,52 ½. — Speck ſhort clear 4,821/, 
Pork per Dez. 7.65. 


*) Neue Bedingungen. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 18. Dez. (Wochen Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus. Nachdem die Preiſe am 
Montag eine weſentliche Herabſetzung erfahren hatten, 
verfolgten dieſelben ſeitdem eine geringere — Mittwoch 
eingetretene Abſchwächung ausgenommen — ſteigende 
Tendenz, da gute Kauflust vorhanden war, welche ein 
Anwachſen der Lagerbeſtände verhinderte. Die Preife 
ftellten ſich schließlich 20 Pf. niedriger, als vor acht 
Tagen. — Zugeführt wurden vom 11. bis 17. Dezember 
165 000 Liter, gek. 10 000 Liter. * wurde loce 
nicht eontingentirt 35, 34.90. 35,20, 35, 35,20, 35,60 
M u. Gd., Dezbr. 35. 35.20, 35 M Gd., Dezbr.-März 
35,50 35,30, 35,50 M Gd., Zrühjahr 36 U Gd. 
Alles per 10 000 Etter Proc. ohne Zap. 


Kaffee. 

Lamburg, 18. Dez. Kaffee. (Nadmittags-Berihth 
Good average Santos per Dejbr. 32,25, per März 
33.00, per Mai 33,25, per Sept. 33,75. 

‚ Amfterdem, 18. Del. Sana-Aafiee good ardinarn 37. 


per Dejember 39, 
40,25, Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 18. Dez. Kornfucker zu 88 1 
Rendement 10,00 — 10. 10. Nachproducte ei 5% Renb, 
7. 15—8,00. Ruhig, ftetig. Brodraffinade I. 23,25. Brod- 
xaffinade II. 23,00. Gem. Raifinade mit aß 23,12½— 
23,25. Gem. Melis J. mit Faß 22,621/,—22,75. Ruhig. 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Dezbr. 9,27½ Gd.- 9,35 Br., per Januar 9,32 ½ bez.. 
9.35 Br., per Jebr. 9,374, Gd., 9,42%, Br., per 
März 9,45 Gb., 9,50 Br., per April 9.52½ Gb., 
9,57½ Br. Stetig. 

Wochenumſatz im NRohjuckergeſchäft 580 000 Eir. 

Aomourg, 18. Dez. (Schlufveriht. KRüpen- Rop- 

mer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance 

ei an Bord Hamburg per Debr. 9.32½, per 
Januar 9,35, per Februar 9,421/,, per März 9,50, 
per Mai 9,62½, per Juli 9,721/,. Ruhig. 


Petroleum. 
Bremen, 18. Dez. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum 
Coco 4.95 Br. 
Antwerpen, 18. Dez. Petroleummarkt. (Schluß 
berimt.) Raffinirtes Tupe weiß loco 14½ dez. u. Br. 
per Der. 14½ Pr., per Januar 14%, Br. Ruhig. 


Fettmaaren. 

Bremer, 18. De; Schmal. Feſt. Wilcog 25¼ 
Pl., Armour ſhield 26 Pf., Cudahn 27 Pf.. Choice 
Grocern 27 Bi. Mbite label 27 Pf. Speck. 
Jeſt. Short clear middl. loco geräumt. 


Spiritus. 
55 18. Dez. Spiritus. Coco ohne daß (50er) 


Loco ohne Jaß (70er) 38,00 bez. (— 60 Pf.) 
Zugeſührt waren 3 Or Liter 50er, 


x 


pe = „ Joer. 
Stettin, 18. Dei. Spiritus loco 36,80 M bez. 
Schiffsliſte. 


Reufahrmwafier, 18. Dezember. Wind: W. 
Angekommen: Emanuel, Hein, Saßnitz, Kreide. 
Seſegelt: Rudolf (Sp.), Hildebrandt, Stettin, Güter. 

— Adele (SD.), Krützfeldt, Kiet, Güter. — Hela (SD.). 
Lindner, Stockholm, Delkuchen und Mehl. 
19. Dezember. Wind: NM. 
Angekommen: Yrfa (SD.), Larſen, Hamburg (vie 
Kopenhagen), Güter. — Olga (Sd.), Bengſon, Binth, 
Kohlen. — Sophie (SD.), Mews, Nemcaftle, Kohlen 
und Coaks. — Dora (S.), Bremer, Lübeck, Güter. 
Geſegelt: Amalienborg (SD.), Schultz, London, Holz. 
20. Dezember. Wind: NND. 
Angekommen: Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg, 
Güter. 5 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 18. Dez. 
Waſſerſtand: 0,02 Meter unter 0. 
Wind: SM. — Wetter: trübe. Er 
Edler & Krische, Hannover gez rs. 
F Geschäftspücher-Fabrik = Brck- 1. Steindraokeret 
7 2 n in Berlin und London. 
in allen Städten Deutschlands. 


en, Facturen, Adresskarten 
. „„ Beichhaltige Muster. 


een — — 
Praktiſche Weihnachtsgeſchenke 

find ſtets willkommen, er * Niemand —— 

auch einen Carton ü 3 Stück (Mu. 1.50) der in meiteiten 
eilen in Folge ihrer Feinheit und vorzüglichen Eigen 
aften für die Hautpflege fo ſehr beliebten „Batent- 
trholin-Geife” unter den Weihnachtsbaum 150 N 

Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. ni 

vorxäthig, verfendet die Nurrholin-Geiellſchaft m. b. 

in a a. M. 2 Cartons franco gegen N 

von 


per Januar 39,75, per Mär: 


® e 5 . 4 
L. Saunier's a mee ebnen, Haſen Manu een 


3 8 3 Mk., von ndbeft 
Buch⸗ N. Kunſthandlung busen Arpt en unt en, geſpickt 3,50 Mk. Grundbeiit, 


Belehrende elektr. und mechaniſche Apparate Riesengross. 


Danzig. 25 die aten, 5 in 3 1 J. M. Kutschke. 9 np thek 28 
Langgasse 20. Telephon No. 475. unetten, Pincenez, Brillen „„ 
2 hält ſtets vorräthigs empfiehlt neos Aftradı. Berl-Caviar, X Baugeldern 
n Victor Lietzau, Danzig, Ruſſiſche Thees, II. pirst & Sohn, 
in ne 1 von De N a4. en 2 Ruſſiſche Liqueure, 2 u.Comn W . 
. nac uss einverhauf der von ärztlihen Autoritäten empfohlenen u aden . 1. a 2 
m rei üluftrirten, vornehm ausgeltatieten Bänden mit Golbfenitt tum Breite von 2-3 M Lege Ruſſ. Marmeladen, n 
a Drops u. Karamellen Colonialmaaren- und 
Naffael. 9. Werner. 17. gorbein d. J. 25. Ghirlandajo. er 
135 bens. 10. Murilio, 18. Defregger. 26. Deroneſe. 
7 IE Bra nat 1 e ee S. Piloikin, 
iche n 0. =. a 2 ga * . * 
8 N 21. d „Tizian. Danzig, Langenmarht 28. Unt 
Kine ame De An | Otto Kosakowaky, || i e ei 
engel. ler. | 
z d. J. 18. aten 24, Botticelli. f 1 8000 A erforderlich. 62588 
"Ion den Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Inport, Lebende Teich karpfen, Offerten unter B. 203 an die 


Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


Schanz rein. Deflillations-Be- 
lebende Zander I olot! eber ner . Apri 


ſowie alle anderen Fluß- u 1898 zu pachten geſucht. 
fiſche empfiehlt 620089 Offerten unter B. 207 an die 
Bock, Fiſchhandlung. [Expeditien diefer-3eitung erb. 


Derland nach außerhalb prompt. | antife ran M 
100 Bogen 2 ae 4. 5 1 ah 


Laden. 


gutes Billetpapier, 
100 undurchſichtige Ein ehr fall ne 
Couverts dazu, Brauktei Paul Fischer. 


sulammen 75 Big«s Schmiebeeil. Chrifibaumfühe, 


F zur Weltgeschichte prima Sſtſeelachs, 


erſchienen bie etzt: 
„die Mediceer von > 17 Preis n 
2 Alten — von Dr. id ars. Preis 3 N 
Von dieſen beiden Sammlungen, die forigeieht N bildet jeder Band ein Ganzes für ſich 
und ift einzeln zu beziehen. (22387 


L. Saunier's Buch- und Kunſthandlung, 
Langgasse 20. Danzig. Telephon No. 475. 
Mie im Vorjahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jet wieder eine 


Weihnachts Hus stellung 


bedeutend zurückgeſetzter Waar 


Albums, Neteſſairts, Ladet, Bilderrahmen, 6 E Schreibzeuge ett. ett. 


Reitbahn Nr. 1, Stockthurm. 


Größte Auswahl 


in guten (24189 


Cigarren und Cigaretten. 


Außzerordentlich billige Preiſe. 


asse 2 100 Bogen ungerbredl. in ar. Ausw. porrät 
eröffnet. (Die Preiſe find bis — * = a x — des Werldes zurückgeſetzt !) (24112 NEE EEE | Billetpapier, Ia Aronenpoft mit Gebr. Sering A Grab. 125 
. ß . Waſſerzeſchen und 100 la un⸗ ochfeines anino, durch 
tricotagen, n Meise: 
N N) N Mm [ Tricot-Taillen, 1 a 3 ent 765 ie Brief $ let e Stell A zbote) 
essere Sorten per > „ 1 u. Bi * en- 
l elle Golf- u. Stoff- Rlousen, Als wirklich feinſchmeckend ih J 


Zür ein iges induſtrielles 
bekannt grösste Auswahl, in besten |unb_beionders fürs Zeit geeignet, empfehle ich meine beliebten b. 3 nteſt Giabüttement Wird ein ge 
Fabricaten, Westindischen Melangen a 1,40, 1,60, 1,80 M, von d. einfachſten bis eleganteſten. wandter, nicht zu junger 


Es werden hierzu nur die beften Ropkaffees von tadellofer Abreif- und Buch- h 
alter 


Qualität gewählt und wird Jeder, ſelbſt der verwöhnteſte Giant 
W. J. Hallauer. ke ae is kalender pro 1898, 
Clemens Leistner. — ate in gröhter Ausmehl, empfiehlt" a ent. * 


ER Rr- 9. an 0 tritt baldmöslichſt. Offerten mit 
8 J 9 ſpeciellen Angaben über per- 


fönlihe Derhältniſſe, bisheriga 
3. Damm 8 Thätigkeit uns Seusnifabfer % 


— und Poggenpfuhl 92. . B. 18, 4. d. e 
— — Eine Theinilde eingroßhand- 


lung eriten Ranges, welche aus- 
ſchießlich mit Weinhändlern ar- 
beitet und über eigenem Wein- 

del dergsbeſitz in 3 Lagen 
Blaſen⸗ — Harn⸗ verfügt, ſucht einen in der 
röhrenleiden ſchmerzlos ohne 


det 88. ora“, Capt. Bremer, 
Ds Dienftag, den 21. d. Mis. 
önteranmelbungen * 755 


F. G. Reinhold. 


SS. „inna“, 


it mit Gütern von Ante 48877 Guter Magen heisst gute Gesundheit 
TE . —Uä . —— . 


. und gute Laune. 
Oswald Nier's reine  ungegypste 


G. Reinhold 
Naturweine aus Weintrauben 


incl. Lampe 


Pal ionsbgen 


Brande e (23717 
(kein m Einſpritzung in wenigen Tagen. 
a ee Gemisch, in allen Farben und Preislagen 1. L. Gantt fn due Spitiaden Vertret 
N 5 Garant 
wegen Serneriegung ber Zeh, bleiben seit 20 Jahren empfiehlt TEE er 


; n uswa Preis pro Flacon 2 Mk. 

f großer 2 N l Kr ‚ner Capsules-Fabrik, Berlin 0,27. ee En 
Zelegr.- Adr.: A elenden i 
Art, Danzig. N. Ed. It, Nr. 352. 


Zu haben in den Apotheken. Annoncen. Expedition 5. Iren 


1} aule liegen in allen] ö 
zilcıen Seiten liegen m clan das kostbarsteWeihnachtsgeschenk, ; 
aus. Dieielben find im Gomtoir |} weil sie oben bezeichnete Eigenschaften mit sich bringen 
Jopengaſſe 26, zu haben, auch und zu den billigen Preisen (von Mk. 1.— pro ein ganzes 


ben; ® 5 
— daſelbſt a0 5 n Preiscourant gratis, franco), zu denen Langgaſſe Nr. 87—88. (23919 Bauſteine — nn u. billigft Gielung 
WERBEN nn : e ; Un. billieft © 
2 5 einem Jeden zugänglich sind. ag für Kinder. 100 Stück 40 3, auch — „Boith.d 
Känigl. Brei. 61 eigene Geschäfte 7 1 a wovon 42 in Berlin ” i 5 ä 20 . 2, 2 . — 2565 u e 
und 19 in den Provinzen, 5 8 = ER f F n 
a Klaſſen⸗ Lotierie, 1000 Filialen in Deutschland; wovon 500 in Berlin. RR oe 8 3 ile en gros-Geſchäfts mird 


1. Rlafie 
deren Ziehung am 115 nuar R. J. 
beginnt, habe noch einige Biertel- 
ſooſe a 11 M abzugeben. (23999 


rer, — 
Königl. Lotterie-Emnehmer. — — 


Weihnagtemufl. Adolph Cohn, 


1 
Bilderbücher Langgafie 1 (am Canggaſſerthor) 


empfiehlt fein großes Caaer in 


Oswald Nier, 
Hauptgeschäft: Linienstrasse 130, Berlin N. 


Fiche Beihnadis- Seien! ee aan ee 
a A te einntblen RE net 


* aus u erwartendem dis 
1 Fl. dub. Galdwaſet Dance ee 
1 al. Kur. Bngenbitter | Sm 


offerirt billigſt Eugrosgeſchäft wird 
Veiß. Pomeranzen . Wandel, 


frei Waggon Neufahrwaff 2 2 
ein junger Mann 
inel. Kiste und Porte 5 Mh, empfiehlt __ Eomtoir Frauengaffe 29. fin gefetsten Jahren, der mit der 


Photographie- und Poeſie-Albums, Port ies, Eine artie Branche genau vertraut ift, als 

gu nd Treſores und Teng, Mennnstene, A Julius V. Götzen, h erjter Expedient 
gendſchriften, de Notenmappen. Fat. ae 2 Fabrik, Schauk elbf jet k, geſucht. (2579 
Geſchenk-Litteratur — Eintritt zum 1. Januar 1898. 


in reicher Auswahl! 


in Hola von 350 | a‘ en Meidungen mit 7 — der Ge- 


6lhaltsanſprüche und Abſchrift der 
Fahrpferde, 


6185 ugniſſe unier Chiffre B 205erb, 
in Hol; u. Zell, von den kleinſten Stellenliesuche 


Ferner: 


Fligel l. ianinos 


v. Bud. Ibach Sohn, 


FR 
Die Weinhandlung 


Deutsche ein 77 Fabrik 


Friedrich & Comp 


Waldenburg Schleſten. 


Hoipianofortefabrik, ＋ = n 7 — anerkannt vorzüglichen, bis ju den größten, empfiehlt 
ll. IX | Gustav Gawandka, 7% 1 L. Lankofl, n le, 
> ikör - Specialitäten 
era Pt SR Pian 8 N als passendstes Weihnachts- Landwirth, 
C. Ziemssen's N Breitgasse 10, Eingang Kohlengasse, * K ö 99 i TREE ee 
5 empfiehlt zur Zeit ihre vorzuglich entwickelten echten, § Zu haben in allen vefferen Delicateh- und mil. Jahr. tucht feinen Fabi 1. 
Buch. u. Muſtkalienbandig. garantirt reinen Bordeaux-Welne, 5 Colonialwagrengeſchäften. e — " Dogsenpfubl_ E 2 entiored, Dertrauensttelluns in 
u. Bianofortemagazin (G. > 1893er Portets . x 1,20 p. FI 4 8 General- 9 8 — — 5 ) ein. ae Beruf 
Richter), Hundega ſe 36. N = 1893er St. Julien Gantat A 1.30 P. 8 8 2 Herren Schult & E andwehr, Hl. Geiſtg 7 allen zu Der cherung. "Bank pp.) Allet 
® 1893er L an 50 * » Wir bitten auf unſere Firma, Ort u. 0 feinſte Refer über Charakter u. 
5 dichriften und 53 189 er Listrao Meuse 4 u „ E Schutzmarken genau zu achten, um fi a Peihnachtsgeſchenken: Leiſtungsfähigk. Eintritt u. per- 
as 1898er — 74 1 125 ee X or Rababmungen u igen. 22258 | ausgelegt ttalieniſche Tische, ſönt, Borſtell. jeder Zeit mögli 
Gegeben De Sn ih Total- R ei eren erden bieler Zeitung erb. 
in reichhaltigſter Auswahl. 1 1893er Chateau Pape Clement. 2.50 — ie 8 8 D al- usper auf .. gras 12 a Haufen . 
8 


1893er Chateau La Ferrade Graves 3,00 „ 


5 wegen gänzlicher Umgeſtaltung unferes Geſchäfts. 
Mosel-, Rheinweine, Ungarweine, Portwein, Sherry, 


U Schmiedegaſſe 7 „ part. vermigen ſucht Berirauensitell, 
- Adreſſen unter B. 206 an die 
Madeira, Malaga, rt re Qualitäten zu solidesten Satitten Geläute. "Sa Packleinwand und f inger- [Expedition diefer Zeitung erbet, 
24200 enlaternem, Nähmaſchine räumungsh. billig 
Stall- und Strassenlaternen, zu v Gabriel, Hundeg. 51. 

hene am 18 geen er aach e Reize. Nuseseg Jeder Art, — Buchhalterin, 
der Bree 22. 1 5 — —— — Tornister und Schultaschen, 3 2 4 ch künd 
verlegt ha ; 240 4 fei Portemonnaies, Cigarrentaschen n. u = — wm 1. April 1868 

Martba — Srifeufe, Hu eisen-t in größter Auswahl zu enorm billigen Preiſen. 2 


bunt. Rereinsbunbandl. 


Danzig, Hundegaſſe 13. 


PS 


75 


Meinen hochve ten Damen 
jr gefl. aan 18 25 iich meine 


. O für l reip. Danzig Enga- 
1 Stets — C 2 ertell & Hundius, Hypotheken- Kapital ee in als Buchhalter in Geb 
9 e einzig Praktische für platte Fahrhahnen] 72 Langgasse 72. (23519|zur ersten Stelle auf Danzi er Offerten unt. B. 202 an die Eg 
7 Nr Um vor werthlosen Nach- Sehne — — — [Wohnhäuser offerirt (1 pedilien dieler Zeitung erbeten, 
nſtl. Zähne. ahmungen zu schützen, verschen wir jetzt I — 
— — — L für Rechnung der Preussischen 

eg ka. Man nohte z Renten -Versicherungs - Anstalt — 
ee Steinberg, [1 u Weihna 6 eſchenken Dee in Daneig,, |nit Buöttr. u. Kamm Eon 
american. Zenit Leonhardt & Co. Marke, Ankerschmiedegasse No. 6, I. |toirarb, vertr., Tücht . 1. RI 


£angenmarkt,Cce Dtatihauicheg, 1898 Stellung. 


Vau⸗Bureau, 


Jopengaſſe 38. 
Hochbau - Entwürfe, 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 8, 


Ed. Panter Danzig, 


Langgaſſe 45, Eingang Matzkauſchegaſſe, 


Geſucht bis 30000 Mt. 


Offerten unter B. 201 25 die 
1 bed auf ein Fabrik- Speditieg diel, Zeitung erbeten, 
Grundſtück. (24039 


e Z11 verniiethen. | 
7—8000 Mk. "werden auf Halbe Allee, 


* ein neuer- 
bautes Haug zur zweiten ſicherengindenſtr. 25 iſt eine San 


feſtlichen Gelegenheiten 


halte ich meine beliebten, gut gelagerten 


Nothweine und Weißweine 
angelegenilich empfohlen und olferire als außerordentlich 


preisw 
erer. Bene Friſir- Saen Kir Buster a rpg bf f len Ober-Ungurmein, Pf b hate 6851 Bali 
Lagen, ſtatiſche Berechnungen rifir-Galon für Herren. Hedieimal-Toka er für Aranke und Shmäcliche, (A|. Su et J 1. Febr, 1858 werd. Line 8 
ri; 1 Abonnements in und qnbar dem Kaufe. 10 8. "Portwein 1 M A 45 8. geld ee 8 feinft, Lage lle 0 Hung, 
Had en, Lager feinſter in- und ausländiſcher Parfümerien 8 75 J., 1 M. Rheinwein 1 M 28 3 vom Gelbitkäufer geſucht. ER beſtehend aus Fe Aüg 
-e iteht, und Zoilette- Artikel. Adr. u. B. 200 a. d. Erp. d. 31g. und Zubehö ri (241 


Kothwein. Augufte Diarguerüpe, bie 1 80 % Hundegafie 104, 1 5 


lien 3 1. April 1898 für 
Cham 5 1 a. zu vermiethen. Sir = 
2 — e — Paſſendes Geſchenk für Hundegaſſe 105, im ere 


3 Neue ſtarke [Miethge Suche 


nehme ich 2 1 3 1 — ya 3 
e ungen WE Eine Dame ſucht I 
Max Blauert, Danzig, mit Ae Soldaten, Ka- 3 Zimmern ob, Glen 


sar-Weinhan Hund nonen ſind 788 zu verkauf. f. 2 Damen in feinem Haufe und 
1 re EEE Breitgafie Nr. 120. O. John, guter Lage. Offerten Heilige 


Gold erbetter. Geiſtgaſſe 77, N 


Arg 
klich vereidt t 2 
aer ag 


sm Dienflag Vorm. Y Ut 
W mee mit 3 


ſchweren — ein. 


Zu vermiethen per 1. April 
dam, Tiegenbef, 1 großes Geſchäftslokal, 
2 hochherrſchaftliche Wohnungen 


) = Liſchmarkt 5. 
c. Ziemssen dad 6 Zimmern, Badeſt. u. Nebengelaß in meinem Neubau, 


- Bohlen enmarht 22. Näh. nur bei Hermann6uttmann, 
(8. — Ar. 36,1 Langgaſſe 70, im Laden. 23836 
Echte Ibach ſche Pianines 4 


Ludwig Sebastian, 
29 Langgaſſe 29, 
empfiehlt zu prakiiichen 


Veihnachts⸗Geſchenken. 


| Pas K lun 


empfehlen ergebenſt zu praktiichen 


Weihnachts⸗Geſchenken: 


in Kannen à 


Kleiderſtoffe. 
Kleiderſtoffe. Tricotagen. Zu haben bei: 
xaſchentücher. Fertige Wäſche. 
Schürzen. Taſchentücher. 
Tricotagen. Schürzen. 


| 


Teppiche und Bettvorlagen. 
Tafel- und Theegedecke. 
Fertige Wäſche. 
Jupons, Corſets etc. 


Tiſch- und Theegedecke, 
Jupons, Corſets. 
Oberhemden, Serviteurs. 


Oberhemden, Kragen und Kragen, Manſchetten. Langenmarkt 
Manſchetten. Cravatten, Koſenträger. Ziliale: 
Cravatten 
im behannt foliben Qualitäten u fh vile , Gardinen, Teppiche. cn! 


Zaum bevorstehenden 


Weihnachts Seft 


empfehle: 


Alle Colonial- und delicateß Waaren 


in nur feinſter Qualität. 


Thorner Pfefferkuchen 


von H. Thomas und Guſtav Weeſe. 


WER” Dresdner Pfefferkuchen SER 


aus ben renommirteſten Fabriken. 


Junge fette Enten, Gänſe, Puten, 
Capaunen, Perlhühner, Suppenhühner. 
Schwere junge Hafen, 3 Mk. 

- Reh, ganz und zerlegt. 1100 


Gustav Heineke, 


HBundegaſſe Nr. 98. 


Weihnachtsgeſchenke 


Als praktiſche 
Herrenſchreibtiſche, 


nachtsgeſchenke 


empfehle: 
Damenſchreibtiſche, Gofe- 
tiſche, Nähtiſche, 
Büffets, Sofa- Garnituren, | Anrichtetiſche, Jauteuils, 
Dertikoms, Bücherſchränke,] Salonſchränke, Kleider- 
Waſchtoiletten, 
Kandtuchſtänder, Schreib- 
fautenils, Clavierſeſſel, 


ſchränke, Nachttiſche, 
Etageren, 


Hausa OHNE 
1. Wrinap-MAsching 
„QUICK_DRY/ 


langjährig bewährt als 
Wäscheschoner, 


CARL BINDEL, 


Sure Wollwebergasse 27. ES 


Emm 


Chriftbaumftänder, 
Schlittengeläute, Wirthſchaftsartikel 


in großer en Preiſen (24097 
Herm. Hillel. 


— — 


Empfehle mein großes Lager von 


Flügel . 1200 ME. 
Pianinos „ 400 Mk. 


ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton, 
einfachem aber hübſchem Gehäuſe, 


Armoniums , DONE... 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf u. Miethe. 


O. Heinrichsdor ff, 


Orgelbau. Anſtalt, Pianoforte- Magazin, 
76 Boggenpfuhl 76. 
Allein-Derireter der Firmen: 
„Röniſch, Kgl. fühl. u. Kal. ſchwed. Hof-Pianofabrik, Dresden. 
„Knauf Söhne, Königl. Preuß. Hof-Bianofabrik, Koblenz. 
„. Franke, Hof-Bianofabrik, Leiplig 
„Nieder & Co., Pianoforte-Fabrik, Berlin. 
+ A. Ibach Pianoforte-Fabrik, Barmen. 
« Liehr, Bianofabrik, Liegnig. 5 f 
Nannberg, Harmonium-Fabrik, Leipfig u, A. 


en ii 5 MNuſikalienhandlg. /C% 1 
Th. Eiſenhauer's Mufbeienvortie- (Jong, Kindler), 
Langgaſſe 65', vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
jendungen pereitwilligſt. 


r 


Toilettekommoden, = 
Fantaſieſtühle, Eigarren- |?7 
ſchränke, Notenſtänder 
m. 2334 


a. 


(23137 


er 3 * — 
67 .. 7 2 


Schaukelfauteuils 
in grösster Auswahl su billigiten Preiſen. 


E. G. Olschewskl, 


Langenmarkt 20, neben dem Hotel du Nord. 


Flügel und Pianinos 
H. Franke, Leipzig, 


Hof - Pianoforte - Fabrik, 
Alleinige Niederlage: 
Heinrichsdorf, 


Danzig, Poggenpfuhl 76, 


Wegen Umbau und 
2 unſeres Geſchäft 


Kinderſchlitten, Schaufelpierde, 
Kindermöbel, Schlittſchuhe u. 
Turngeräthe. 


Selten günſtige Kaufgelegenheit, enorm 2 
billige Breife, 


dertell & Hundius. 


72 Canggaſſe 72. 


gänzlicher Um⸗ 
s (23522 


Otto 


Wannen 1 ; eee ee 
En De 7 Pr 
Auf vielfachen Wunich iſt mein & 1 3 7% hn t 8 j K 
meer 33 & e) 
3 = Runft-Galon — 8 u Weihnachts-Geſchenken 
& Saal-Etage Jopengaſſe 19 empfiehlt: 
3 yon Beute ab, euleuäitet und beshalb den genen g Für Damen: Für Herren: 
ag bis Abends r . 1 Aähhaften, leer oder gefüllt, v. einfachſten bis zum eleganteſten. Jagdweſten, Jagdgamaſchen Jagdkappen 
ö 2 j & 2 73 f} . 0. ä i „ 8 E 5 
6 Große Ausſtellung Bon gerahmten 6 3 ee As ee Jagdhandſchuhe. Normal- Tricotagen, geſtrickte 
S eee ieee Sofenräse, ranatn, 
Bildern. E “= Tricotagen, Eummiſchuhe ele. x Manſchettenknöpfe etc. etc. 
Eine neue Collection Oelgemälde EW 5 ; 8 . 3 . 
iſt foeben eingetroffen. E Für Kinder: Für Dienftboten: 
zu 3 : 8 . ae; £ a 
dabei. avant le tn 5 ge, eee, e b, ae, Gatten. i, ee 
Grohe 56775 Billige Breite. f Prodies, Armbänder, Buppenköpfe, Buppenmühen, Taillentücher etc. etc. 
arth, 3 7 
| re Of 
g Buch- und W (23993 & Or. Arämergaffe Nr. 2 1. OÖ Ar Er. 
ELLE TI EICHT TE LITTN mee, — 


5 (Wortſchutz unter Nr. 16 691 Claſſe 20 B.) 
Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum 


unexp 


5 Kilogr. Inhalt Mk. 1,60, 
3 - 
frei ins Haus. 


N. Wiſchnewski, Breitgafle 17. 


ü Nur Kannen mit Bleiverſchluß leiſten Gewähr für 
3 reines, unverfälſchtes Aaifer-Del. 


A. Fast, 


Durch maschinellen Betrieb in der 
Lage, die grösste Auswahl ausgezeichneter 


einem geehrten Publikum Danzigs und 
Umgegend zu bieten, theile hierdurch er- 
gebenst mit, dass ich 


nicht nur beste Fabrikate 


zu Normalpreisen führe, sondern auch, 
um Ansprüchen weiterer Kreise zu ge- 
) genügen, eine Nr. meiner Fabrikate 
zum Preise von M. 485-520 


zum Verkauf stelle. 

dauerhaften Instrumente t 
ie Mitte zwischen billiger Berliner 

Waare und Fabrikaten 1. Ranges, 


C. Weykopf, 
Pianoforte-Fabrikant, 
älteste und grösste Fabrik am Platze, - 


Arak - Ananas -Punſch 
feinſten Rum-Punſch 


in / und ½ Flaſchen in bekannter Güte, 


Julius v. Götzen, 
Hundegaſſe Nr. 105. 


gl, zwe l. I 


Ringen großer Auswahl. auch Verlobungsringe, 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Gold u. Silber kaufe itets und nehme zu * 


nser. 


7 großen Leiltun 


RETTET BET] er a Fr 
3310 de 3 


Be 
1 . 


ee 
Makronen, 


ad tape 
C. G. Schmidt, 


4. Damm 7. 
Fernſprecher 230. 


Enn 
=) Schön und praktisch 


(nur 25 Pf 
ist unäbertrefl 


Danzig, 0 Mean 
Gr. Krämergaſſe Nr. 2 u. 3. 2 % 


mit reizendem Weihnachtsbil 
Gelbitgebackenen 


Rand-Marzipan, 
b Thee-Confect, 
Marronen, Zuckernüſſe 
empfiehlt (24108 
Breitgafle Rr. 71. 
Günstiges Angebot 
Grössere Posten 


Ueberzieher-, Loden- 
Anzug- u. Hosenstoffe 
habe ich zu ganz erheblich 
ermässigten Preisen zum Aus- 
verkauf gestellt. . 
Es sind durchweg gediegene, 
dauerhafte echtfarbi 


lodirbar 


RW 


r. Berggaſſe 20, 


Hermann Lorzeniewski. 


Tuchgrosshandl., Hundeg. 11%, 
neben d. neuen 


Nr. 33—34, Langgaſſe 4, 
Zoppot, am Markt. 


sheichent 
Das Neueſte in 


Herren-u.Damen- 
Regenſchirmen, 


nur befte Fabrikate, empfehle 
billiaſt. Neue Bezüge une Repo. 
raturen forgfältig und ſchnell. 


Shlachter, Schirminbrif, 
Kolzmarnt 24, 


Schlafröcke 


in sehr grosser Auswahl 
empfiehlt (23679 


Paul Dan, 


Langgasse 55. 
Gpielmwaaren 
empfiehlt (23959 
» Eizold, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99. 
Weihnachtsbäume 
in ſchönſter Waare empfiehlt die 
Gärtnerei von a (24088 

A. Lietz, 
Neugarten Nr. 31. 


NB. Die Bäume können event] 
bis zum Zeſte ſtehen bleiben. 


J. Merdes, 


Deingroßhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


Bordeaux, Sidweine, 


Diese soliden. H 
halten 


gegründet 1848. 


und 


offerirt (23345 


NL Nr. 27 Goldjchmiedegafie Ne. Ei 2 * en 31h 

Zu Zeihnachtsgeichenken | ihein-n. Bioielweine 
old», Silber⸗ oralen, Granat-u.Ulfenideianren, Platin- 

- Herren- und Damen-Uhren, Brenn-Apparate, 


M 7,50, 12.00, 15,00, 


Vorlagen zur Brandmalerei 


auch gute 
Schriftenvorlagen 


= it in größter A 
empfieh billn er Auswahl 


Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe 2, 
Zoppot, Norbſtraße 8. 


Wertb 
in Zahlung. 23120 


Central Bobbin Familien 
Nähmaschine 


P. S. Aufsei b 
Een 


Ranarienh. 
Welch, fung 
93 ag- u. 
. icht Sänger, 


SE großer Auswahl ftets zu haben 
nen.|Aleine Krämergaſſe 5 u, park. 


fürs Haus. 
Die Singer Näbmaſchinen verdanken ihren 
Weltruf der vorzüglichen regen und 
fähigkeit, welche von jeher 
alle Zabrikate der Singer Co. auszei 


Singer Co. Act.-Ges. 


Or. 1 15. 
Srübere Firma: G. Neidlinger. 


Druck und Derla 
% A. ZI. Nalemann in Denia 


